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Preußen. 
Berlin, 8. October. Bald nachdem es in Folge der 
densverträge und der ern mit den Bundesgenoſſen 
and, daß ein norddeutſcher Bund mit gemeinſamen Par: 
dep begründet werden ſolle, und da ugleich verlautete, 
— Berlin nicht der Ort ſein werde, wo die Verſammlung 
Ae Abgeordneten des deutſchen Volkes tagen würde, hatten 
agiſtrat und Stadtverordnete von Potsdam ein Immediat⸗ 
uch an Se. Majeftät den König gerichtet, in welchem um 
egung des Reichstages des norddeutſchen Parlaments nach 
tsdam gebeten wurde. Darauf ift nunmehr der Beſcheid 
„daß der zuſammentretende Reichstag nur in Berlin 
nen Ort haben könne. ; - 
ie preußiſche Landgendarmerie, als integrirender Theil 
Armee, ſoll um 2 Brigaden vermehrt werden. Die beiden 
übe erhalten ihren Sitz in Kaſſel und Hannover, wo in den 
chnamigen Provinzen auch die Kräfte dieſer 9. u. 10. Bri⸗ 
Made ihre Verwendung finden ſollen. Die Zuſammenſtellung 
g aus neunjährig gedienten Unteroffizieren der Infanterie 
avallerie. 


In Die Commandeurs derjenigen Kavallerieregimenter, welche 
ernd eine 5. Schwadron erhalten, haben nach der „K. Z.“, 
das Regiment nicht kaſernirt iſt, anzufragen, ob die 
t die neue Schwadron garniſonmäßig unterzubringen ge⸗ 
iſt. Es werden Stallungen für 150 Pferde erforderlich 
die Ställe müſſen nach Vorſchrift angelegt werden. 

1 Ueber das Befinden des Grafen Bismarck lauten die Nach⸗ 


nitig. \ 

Ai Der „St. Anz.” enthält folgende Bekanntmachung der Mi- 
ler des Innern und des Krieges vom 30. Geptbr.: „Zur 
eitigung mehrfach lautgewordener Zweifel ſehen wir uns 
dranla t, hierdurch bekannt zu machen, daß Mannſchaften der 
erve nur in Kriegszeiten ausgehoben werden. Es blei⸗ 


nd. während des Friedens vom Militärdienſt befreit. 
Die unter — — zu Berlin aufgeſtellten eroberten 
iſchen Geſchütze ſollen nach dem Hofe des Laborato⸗ 
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riums abgefahren werden, wo ſie bis auf Weiteres aufgeſtellt 
bleiben. Zur Anfertigung der für die Armee beſtimmten Er⸗ 
innerungskreuze werden die Rohre von 4 eroberten vierpfün⸗ 
digen Geſchützen, deren Gewicht an Bronce 20 Centner beträgt, 
verwandt und ſollen die dazu beſtimmten Seihüke a nach 
der Medaillenmünze geſchafft werden, wo demnächſt die Anfer⸗ 
tigung der Kreuze beginnt. g , 

Die Befigergreifungs » Patente und Proklamationen für 
Frankfurt, Naſſau und Kurheſſen ſtimmen, abgeſehen von der 
durch den Gegenſtand gebotenen Abänderung der Namen ꝛc., 
mit denen für Hannover überein. Die Juſtizminiſterien geben 
auf den preußiſchen Juſtizminiſter über. Der oberſte Gerichts⸗ 
hof für Faun iſt nicht mehr das Oberappellationsgericht 
in Lübeck, ſondern das Obertribunal in Berlin. 

Mit Reuß ält. Linie ſind die Ratificationen ausgewechſelt. 
Preußen hat darauf Bedacht genommen, daß in einem beſon⸗ 
deren Artikel eine Amneſtie für alle politiſchen Vergehen, die 
gegen Bewohner des Fürſtenthums noch naclräglich zur An⸗ 
klage gebracht werden könnten, vertragsmäßig geſichert iſt. 

Putbus, 7. October. Geſtern traf der Minifterpräfident 
Graf Bismarck aus Karlsburg hier ein. Abends brachte ihm 
der Geſangverein ein Ständchen. Der Miniſterpräſident wurde 
bei ſeinem Erſcheinen vor der Thüre des Gaſthofes von dem 
ahlteich verſammelten Publikum mit Jubel begrüßt. In der 

acht erkrankte Graf Bismarck plötzlich an einem We 
Magenkrampf und mußte ärztliche 45 in Anſpruch nehmen, 
doch iſt heute in ſeinem Befinden Beſſerung eingetreten. Der 
Graf hat heute auf Einladung des Fürſten zu Putbus deſſen 
hieſige Sommecwohnung bezogen. Sein Aufenthalt hierſelbſt 
ſoll 5 oder 6 Tage dauern. i 

Kaffel, 4. October. Heute hielt der Generalgouverneur 
v. Werder Specialinſpection über folgende heſſiſche Truppen⸗ 
theile: die Garde du Corps, das 2. Husarenregiment und die 
reitende Artillerie. Die Manöver wurden zur vollen Zufrie⸗ 
denheit des inſpicirenden Generals ausgeführt. 

Kaſſel, 8. October. Heute Morgen um 11 Uhr erfolgte 
vom Balkon des Roſhen Palais die Verkündigung der Ein⸗ 
verleibung des Kurfürſtenthums Heſſen in den preußiſchen 
Staat. Der Friedrichsplatz und die angrenzenden Straßen 
waren gedrängt voll Menſchen. Die Zünfte und Gilden hatten 
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fie mit ihren Emblemen und Fahnen vor dem Palais poſtirt. 
0 Die Tribünen waren reich geſchmückt und mit preußiſchen und 
ſtädtiſchen b Peer beflaggt. Der Civiladminiſtrator v. Möller 


eröffnete die Feierlichkeit mit einer kurzen a und ver: 
las die Königliche Proklamation, worauf der Landrath Kaiſer 
das r vorlas. Der Civiladminiſtrator 
ſchloß mit den Worten: „Somit iſt die Vereinigung von Kur⸗ 
heſſen mit der preußiſchen Monarchie vollzogen. Die Heſſen 
folgen fortan dem Banner der Hohenzollern welches ſich über 
dieſem Schloſſe entfaltet. Wir alle folgen ihm mit der Deviſe: 
Mit Gott für König und Vaterland! Se. Majeſtät der König 
lebe hoch!“ Das verfammelte Publikum ſtimmte mit lautem 
Zuruf ein. Bei Ausbringung des Hoch entfaltete ſich auf 
dem Palais eine große preußiſche Fahne und die Muſik des 
30. Regiments ſtimmte die Volkshymne an, während die am 
Schloßhofe poſtirte ehemalige kurheſſiſche Artillerie Victoria 
oß. — Zu gleicher 17 wurde dieſelbe Feierlichkeit in Mar⸗ 
burg unter lebhafter Betheiligung der Behörden und der Be⸗ 
völkerung durch den Regicrungsdirector Wegener vollzogen. 

Wiesbaden, 8 October. Heute Vormittag fand auf dem 
ag laggen feſtlich geſchmückten S aber n in Gegenwart 
der Behörden, der Geiſtlichkeit, der Schüler und der Truppen 
die feierliche Publikation des Beſigergreifungs⸗Patents ftatt. Der 
Civilkommiſſar an v. Dieſt verlas das Patent und die 
1 und ſchloß mit den Worten: „So ſpricht zu uns 

e. Majeftät. Antworten wir darauf mit vollem ganzen Her: 
zen: Hoch lebe der König!“ Alle Anweſenden ſtimmien laut 
in den Ruf ein. Nach dem Geſange der preußiſchen National: 

ymne ſchloß die Feier mit einer Militärparade. Die Stadt 

hi feſtlich geflaggt. Unter tauſendſtimmigen Hurrah, dem 

läute der aich eh I von 101 Kanonenſchüſſen 
wurde die preußiſche Fahne aufgezogen. 

Frankfurt a. M., 8. October. Heute um II Uhr erfolgte 
in dem althiſtoriſchen Kaiſerſaal des Römers die feierliche Publi⸗ 
kation des königl. Beſitzergreifungs⸗Patents und der kgl. Pro⸗ 
klamation. Die königlichen und ſtädriſchen Behörden, die Geiſt⸗ 
lichen, die Schultheißen der Dorfſchaften, das Offiziercorps 2c. 
waren verſammelt. Nach einigen einleitenden Worten des Ci⸗ 
vilgouverneurs Freiherrn v. Patow verlas der Civilcommiſſar 
v. Madai das Patent und die Proklamation. Nach beendigter 
Vorleſung erklärte der Civilgouverneur im Namen des Königs 
von Preben die ehemalige freie Stadt Fraukfurt nebſt Gebiet 
rechtsgiltig und thatſächlich mit der Monarchie Preußen ver⸗ 
bunden und forderte den Senat und die Behörden auf, ihre 
Functionen bis zur 2 der preußiſchen Verfaſſung in 
bisheriger Weiſe fortzuführen. In ſeiner ferneren Rede er⸗ 
Dahme der Civilgouverneur, daß die Frankfurter zwar ihre 
Selbſtſtändigkeit verlieren, daß fie aber dafür reichlichen Erſatz 
erhielten durch den Anſchluß an ein ſtarkes und mächtiges 
Vaterland, das ſeſt auf ſeinen Füßen ſtehe und feine Bürger 
zu ſchützen wiſſe. Freiherr v. Patow ſchloß mit den Worten: 
„Auch Sie werden an dem König Wilhelm einen feſten Schutz 
finden. Sprechen 8 nun zum 7 ale als neue Preußen 
aus: Es lebe Se. Majeſtät der König hoch!“ Die Verſamm⸗ 
lung ſtimmte kräftig in das Hoch ein, während draußen die 
Truppen das Gewehr präfentirten und auf dem Römer unter 
den Klängen der Nationalhymne die preußiſche Fahne aufge⸗ 
zogen wurde. Die Bevölkerung bewahrte während des Actes 
eine ruhige Haltung. Die Schilderhäuſer find heute ſchwarz⸗ 
weiß. Preußiſche Fahnen wehen auf dem Römer, dem Polizei⸗ 
gebäude, der Börſe und den Wohnungen des Freih, v. Patow 
und des Herrn v. Madai. 


Sachſen. 


* Dresden, 5. Oetober. Auf Anregung des preußiſchen 
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Gouvernements wird nun endlich die Landesregierung pi 
Ausgleichung der Kriegslaſten für das ganze Land anordnc 
Das Verlangen nach dieſer Ausgleichung iſt im ganzen Lan 


gehenden Klagen Abhilfe zu ſchaffen, hat die preußiſche Vel 
waltung die Sache in die Hand genommen und die ErrichtuMt 
einer Ausgleichungskaſſe . ec | 
Dresden, 7. October. Generalgouverneur hat vel 
fügt, daß beurlaubte ſächſiſche Offiziere und Mannſchaften, W 
dieſelben in der Heimath angetroffen werden, zu arretiren ul 
nach Dresden zu aa find. Mit vollkommen Entlafjen 
iſt ebenſo zu verfahren. Ihre Freilaſſung wird erſt in 
den verfügt werden. In Folge deſſen hat die Landescomm 
ſton angeordnet, daß ſich alle nach Sachſen beurlaubte ſächſiſch 
Offiziere und Mannſchaften bei der Landescommiſſion und @ 
dem Orte, wo n Garniſon ſteht, bei dem Commandall 
ten derſelben anzumelden haben. 


O eſterreich. 


Wien, 6. October. Die öſterreichiſchen Truppen in de 
venetianiſchen Feſtungen haben Befehl erhalten, dieſelben 15 
räumen und die neuen Garniſonen zu beziehen. Seit geſtell 
iſt der Aufbruch aus Verona, Venedig, Mantua ꝛc. er olg 
Außer den Verwundeten in Verona, Mantua und Peschiel 
werden nur die Kranken und geringe Abtheilungen zurückbli 
ben, welche bis zur erfolgten Uebergabe des Materials daſelh 
verweilen. Die Kriegsgefangenen werden beiderſeits ausgel 

Die venetianiſchen Grenzen werden dieſelben ſein, we 
während der öſterreichiſchen Herrſchaft für die Verwalt 
Venetiens feſtgeſtellt waren. * 

Wien, 7. October. Wegen des Proteſtes des König 
Georg hat nach der „N. fr. Pr.“ der preußiſche Geſandte MA 
darüber beſchwert, daß öſterreichiſche Zeitungen zur Verbreitu 
eines ſolchen Actenſtückes die Hand bieten. Auch der franz 
ſiſche Geſandte ſoll der öſterreichiſchen Regierung vorgeſtell 
haben, daß die W 8 gegen Preuß“ 
unter den Augen und am Sitze der öſterreichiſchen Regierun 
unmittelbar nach dem mit Preußen abgeſchloſſenen Frieden 
Europa einen üblen Eindruck hervorbringen und gegen 
Allen. Friedensliebe Oeſterreichs bedenkliche Zweifel erreg 
müſſen. 

Wien, 8. October. Nach der „N. fr. Pr.“ hat der Kal 
den Titel „König der Lombardei und Venetiens” abgelegt u 
angeordnet, daß dieſe Bezeichnung künftig im großen und EI” 
nen Titel wegfalle. — Es heißt, die ſächſiſchen Truppen wü, 
den in Oberöſterreich Winterquartiere beziehen. gr v. Beil 
3 von Salzburg nach Innsbruck gereift, — Prinz . 

0 1 
en Transporte beurlaul 


inville iſt hier angekommen. 

rag, 3. October. Täglich treff 
ter Soldaten hier ein; aber die Leute werden unordentlic 
verpflegt und bequartiert, in manchen Fällen bleiben fie ſoga 
ohne Verpflegung und Quartier. Durch die Strapazen de 
Feldzuges geſchwächt, ſchlecht bekleidet, ohne Geld, müſſen f 
ihren Unterhalt ſich erbetteln, die Nächte hindurch auf den 
Straßen herumgehen oder auf dem Pflaſter liegen bleib 
Vorgeſtern hatten Gaſtwirthe eine große Anzahl freiwillig auf 
genommen und auf ihre Koſten al Da nun die Leue 
auch noch Tage lang auf die Ausſtellung ihrer Urlaubscer 
cate warten müſſen, fo iſt es nicht zu derwundern, daß 
endlich unwillig werden. Geſtern machten viele Soldaten d 
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men und Verwünſchungen ihrem Unwillen Luft und eine 
t geringe Menſchenmaſſe nahm für fie Partei. Eine ſtarke 
ilärabtheilung beruhigte durch ihr Erſcheinen die aufgereg⸗ 
Gemüther und nahm einige Arretirungen vor. Aehnliche 
Scenen haben an mehreren Plätzen der Stadt ſtattgefunden. 
Prag, 5. October. Das ſilderne Grabmal des h. Johan⸗ 
von Nepomuk wurde vorgeſtern aus den 16 Kiſten, in 
enen es verpackt geweſen, ausgepackt. Künftige Woche be⸗ 
kunt die feierliche Uebertragung des Sarges mit den Reli⸗ 
ien des Johannes von Nepomuk von Salzburg aus. Die 
iquien werden von Pfarre zu Pfarre in feierlicher Prozeſ⸗ 
von Salzburg nach ache Nut und hier beigeſetzt. 
dr. emberg, 1. October. Die Rundreiſe des Statthalters 
urn Goluchowski durch Galizien glich einem Triumphzuge. 
erall wurde derſelbe von den Communalbehörden feierlich 
Mpfangen und von der polnischen Bevölkerung jubelnd be⸗ 
t Ueberall wandte ſich derſelbe zuerſt an die Communal⸗ 
hoͤrden und behandelte die meiſt der deulſchen Nationalität 
Mgeböri en kaiſerlichen Behörden mit gemeſſener Kälte. : 
gnders Yan diefe auffällige Bevorzugung in Krakau ſtatt. 
faden den Rector der Univerſität äußete er: es ſei ſein ſehn⸗ 
ſter Wunſch, daß die Univerſität Krakau, einſt die hellſtrah⸗ 
— Leuchte der polniſchen Nation, ihren früheren Ruf wie⸗ 
0 rlange. Die kaiſerlichen Beamten wurden zuletzt empfangen. 
No Goluchowski hat die polniſche Reorganiſation Galiziens 
— der Purification des Beamtenſtandes begonnen. Zuerſt 
ti rden der Chef des Präſtdialbüreaus der Statthalterei, der 
& der Leitung des öffentlichen Unterrichts betraut geweſene 
Satthaltereiraſh und zwei rutheniſche Schulinſpectoren ent: 
ſen, Männer, die ſich ſtets durch Amtseifer und durch une 
chütterliche Treue gegen Oeſterreich auszeichneten. Ihnen 
Men ſämmtliche deutſche Statthaltereiräthe, Staroſten, Ge⸗ 
Ba präfenten und Räthe und die deutſchen und rutheniſchen 
Schulinſpectoren folgen. Die Zahl der Beamten, deren Ent⸗ 
„ung Graf Goluchowski im polniſchen Intereſſe für noth⸗ 
öde erklärt hat, wird von den polniſchen Zeitungen auf 
angegeben. a 


Frankreich. 
ig nan. 5. October. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden 
ui nicht nach Pampelona begeben, ſondern am 10. October 
beat, von Biarrin nach St. Cloud zurückkehren. — Ein Decret 
ſetatigt die Abnahme der Viehſeuche in Frankreich und ge⸗ 
Kt die Einfuhr von Vieh aus England, Holland und 
len. 
i aris, 7. Oetober. Auf lisle du Levant, einer der hyeri⸗ 
Ne Inſeln, befindet ſich eine Strafanſtalt für jugendliche 
brecher. Dieſe verlangten Erlaubniß zum Tabakrauchen 
ie Verlängerung der Erholungszeit. Da ihnen dies abge: 
Plagen wurde, banden fie den Director und warfen ihn in 
du Zelle, dann ſtürmten ſie in den Keller, um die dort auf⸗ 
wahr ten Petroleumfäſſer und andere brennbare Stoffe anzu 
„ Auf die darauf . — Exploſion ſcheinen die 
ſchendlichen Verbrecher nicht vorbereitet geweſen zu ſein, denn 
4 derſelben kamen in den —.— um. Einem Wächter 
g es, den Director zu befreien. Das Gebäude wurde 
von den Flammen verzehrt. Die Rädelsführer, von de⸗ 
den der älteſte kaum 16 Jahre zählt, wurden nach Toulon 
v chafft, von wo alsbald Gendarmen und Soldaten requirirt 
waren. 


STaTtten. 


Rom. Die Kaiferin von Mexiko iſt erkrankt; fie ſoll an 
ng leiden. Ihr Bruder, der Graf von Flandern, 
ſich ſofork von Miramare nach Rom begeben. 
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Venedig, 4. October. In Chioggia und Meſtre iſt es 


vorgeſtern zu tumultuariſchen Auftritten gekommen. In Folge 
einer falſchen Nachricht hatte man dreifarbige Fahnen ausge: 
ſteckt, welchem Beginnen von Seiten des Militärs Widerſtand 
geleiſtet wurde. — In Verona iſt es zwiſchen Bürgern und 
öſterreichiſchen Soldaten zu Reibungen gekommen, wobei meh: 
rere Perſonen verwundet und eine getödtet wurde. In Folge 
deſſen iſt der Belagerungszuſtand erklärt worden. ö 
Florenz, 5. October. Das Sequeſter auf das Privat⸗ 
eigenthum der ehemaligen italieniſchen Souveraine wird aufge⸗ 
oben. — Der Senat wird den 11. October zufammentreten, 
um das Urtheil über den Admiral Perſano zu fällen. Nach 
der Ratification des Friedens werden die Oeſterreicher Venetien 
räumen und die Italiener daſelbſt einziehen; die Volksabſtim⸗ 
mung wird bald darauf ſtattfinden. - 2 
Florenz, 7. October. Der Friedensvertrag iſt ratificirt 
und geht morgen mit 35 Mill. Fl. Schatzbons nach Wien ab. 
Oeſterreich wird alle Venetien gehörenden Küſtenobjecte, Docu⸗ 
mente ꝛc. und auch die eiſerne Krone bedingungslos zurück⸗ 
erſtatten. Die Defterreiher machen morgen mit der Uebergabe 
Venetiens an den General Leboeuf den Anfang. In Venedig 
hat das Elend eine ſolche Höhe erreicht, daß Bettler 
gegenwärtig die Plätze belagern. — Aus Palermo ſind die 
Banden zwar vertrieben, der Aufſtand auf der Inſel deshalb 
aber noch nicht beſeitigt. Im Innern der Inſel herrſcht noch 
vollſtändige Anarchie. Die Regierung hat jetzt 35000 Mann 
auf Sicilien. Die Nationalgarde in Palermo, die ihre Pflicht 
nicht gethan hat, iſt aufgelöſt und entwaffnet worden. Der 
Intendant des Schloſſes, der bei den erſten Schüſſen die Flucht 
ergriff, iſt feines Poſtens entſetzt. Man wird für fähigere 
Beamten ſorgen, hauptſächtich aber dem Elementar⸗Unterricht 
mehr Aufmerkſamkeit ſchenken, denn es iſt unglaublich, welch 
eine Unwiſſenheit in Sicilien herrſcht. > 


Spanien. 

Madrid, 2. October. Ueber Einſchränkung und Abſchaf⸗ 

ng des aeg iſt ein neues Geſetz gegeben worden. 
Die verhängten Strafen ſind ſehr der n Capitain, 
Steuermann oder Supercargo, der ſich der Durchſuchung eines 
Negerſchiffes widerſetzt oder durch Mißhandlung der Neger an 
Bord eines Schiffes ihren Tod verurſacht, wird mit dem Tode 
beſtraft. Matroſen, Rheder von Negerſchiffen und alle, welche 
Negerladungen in Empfang nehmen, werden zu Zwangsarbeit 
verurtheilt. Die Kegerſchife werden confiscirt und ihre Ei⸗ 
enthümer zahlen für jeden an Bord vorgefundenen Neger 
1000 Piaſter. — Am 15. März 1862, wo die letzte Zählung 
ſtattfand, betrug die Zahl der Sclaven auf der Inſel Cuba 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 7. October. Von den in den Hochverraths⸗ 
prozeß Karakoſoff verwickelten Perſonen ſind 34, darunter 
Iſchutin, der moraliſche Anſtifter des Attentats und Gründer 
der Communiſten⸗Geſellſchaft, zum Tode durch den Strang 
und 15 zur Verbannung nach Sibirien verurtheilt worden. 

Warſchau, 8. October. In Chelm wurden in der Nacht 
der Biſchof der . Kirche Kalinski und der 
größte Theil der Geiſtlichen ſeines Kapitels verhaftet und fort⸗ 
geführt. (Br. Z.) 
Afrika. 8 

Aegypten. Der angebliche Plan einer Conſtitution für 
Aegypten reducirt ſich vor der Hand auf die Einſetzung einer 
Jen de on f zur Berathung eines Entwurfs, nach wel⸗ 

die Koſten für das Einziehen der Steuern bedeutend er⸗ 


De 


a V S 8 
D 


7 
ae 
. 


— 


l x , Aa aedr nr Akt Aa Au dt Se Pu: TEE TEE IT RER RT 
8 e Ehen de eu 3 BR Aa As eee R N 


juato 1 8 7 und die Republi 
i 


Nen u 


* N A 


e 
EN“ — 1846 — 


mäßigt werden ſollen. Bisher betrugen ſie volle 75 Procent, 
die in den Händen der Unterbeamten und des Paſchas blieben. 
— In Alexandrien und Hedſchas (Arabien) herrſcht die Cholera, 


Amerika. 


Mexiko. Die Franzoſen haben bereits Monterey, Sal⸗ 
lillo, zatlan, Guaymas und Durango geräumt. Nach dem 
Abmarſch der Franzoſen werden überall republikaniſche Regie⸗ 
zungen, nicht kaiſerliche, eingeſetzt. v 

ie franzöſiſchen Truppen = Concentrirungen gehen ihren 
feſten Gang. Ueberall, wo die Franzoſen abrücken, ziehen 
die Republikaner ein, oder es bilden ſich Banden, um den 
Unabhängigkeitskampf gegen das Kaiſerthum zu beginnen. 
Unter den Republikanern herrſcht aber der alte Zwieſpalt und 
die ärgſte Anarchie. — Londoner Nachrichten melden: der Kai⸗ 
17 75 habe in einer Rede erklärt, er werde Mexiko nicht 
verlaſſen. 
Nach Berichten aus Mexiko eig die Franzoſen Guana⸗ 
i i aner die Stadt beſetzt. Der 
republikaniſche General Martinez hat die Garniſon von Jerez 
niedermetzeln laſſen. 


Bermiſchte Nachrichten 


— Aus Nimptſch wird der „Schl. Z.“ geſchrieben: Ohne 
daß es Jemand geahnt, hatte ſich vor Beginn des Krieges beim 
Durchmarſch des 1. Garderegiments z. F. der Hutmacherlehr⸗ 


ling Jaun 8 0 von hier jenem Regiment angeſchloſſen. 


Der Vater des Knaben hat dieſer Tage von einem Offizier 
deſſelben aus Potsdam folgenden Brief erhalten: „Ew. Wohl⸗ 
geboren benachrichtige ich hiermit, daß Ihr Sohn Franz ſeit 
Ende Juni g. bei mir im Dienſt iſt und den ganzen Feldzug 
mitgemacht hat. Er war in der Schlacht bei Königgrätz ſehr 
brav, half im ärgſten Kugelregen den Verwundeten und hat 
ſich die Liebe aller Offiziere und Soldaten erworben. Am 
liebſten würde ich ihn jetzt als Diener bei mir behalten, bis 
es mir gelingt, für ihn eine beſſere Stelle zu finden ꝛc.“ 


Dann heißt es ferner: „Se. Majeſtät der König hat wiederholt 


die Gnade gehabt, mit Ihrem Sohne zu ſprechen, und ihm 
auch das Erinnerungskreuz verliehen. Vielleicht gelingt es mir, 
den Franz in Königliche Dienſte zu bringen u. ſ. w.“ Der 
Vater des in Rede Stehenden hat natürlich zum Verbleiben 
ſeines a in feiner jetzigen Stellung ſeine Einwilligung 
ertheilt. Zur Erlernung eines Handwerks fehlte dem Burſchen 
die nöthige Ruhe und Ausdauer. Mit mehreren Profeſſionen 
hatte er es bereits verſucht, hatte aber immer ſchon nach kur⸗ 
zer Zeit mit und ohne Erlaubniß den Meiſtern und dem Hand⸗ 
werk den Rücken gekehrt. Vielleicht befindet er ſich in ſeiner 
jetzigen Stellung wohler! 
— In Tarno witz find innerhalb 8 Tagen 3 Brände vor: 
ekommen, welche ſämmtlich vorher brieflich angedroht waren. 
er Verfaſſer der Brandbriefe drückte in denſelben jedesmal 
ein Bedauern über die vom Feuer Betroffenen aus. Die 
riefe find unterzeichnet mit: „das Verſchönerungs⸗Comité“ 
oder „der Brand⸗Director.“ 1 € 
— Die „Schl. Z.“ bringt ein Beiſpiel von der Erbitterung 
der öſterreichiſchen Grenzbewohner gegen ihre ſchleſiſchen Nach⸗ 
barn. Arbeiter aus Beneſchau, die zur Arbeit in die Zucker⸗ 
fabrik zu Freiheitsau engagirt waren, wurden am 30. Septbr. 
bei ihrer Ankunft daſelbſt von den Bewohnern der umliegen⸗ 
den Ortſchaften angegriffen, gemißhandelt und vertrieben. 
— (Ein Bruderkrieg.) Im Kanal zu Berlin jtreifte 
am 4. October Abends ein Kahn beim Vorüberfahren etwas 
Bot die Seitenwand eines andern vor Anker liegenden Schiffes. 
er Steuermann des letzteren, darüber ſehr aufgebracht, ſprang 
auf den fremden Kahn und begann auf deſſen Steuermann 
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— Die Deutſchen in Montevideo veranitalteten 
Sammlung zum Beſten der Hinterbliebenen der im letz 
Kriege Gefallenen und wollen auch in anderen Staaten © 
amerikas zur Veranſtaltung ähnlicher Sammlungen anregen, 

— In der Stadt Newyork gibt es gegenwärtig 361 
wiſchen Weißen und Schwarzen, aber nur in 6 Fällen iſt 

rau der ſchwarze Theil. 

Nach dem Jahresbericht des Beamten des Civilſta 
regiſters von Boſton hat das Verhältniß der Geburten 
vielen gen beſtändig abgenommen. Während noch 
zjabre 1856 eine Geburt auf 26 Einwohner kam, war DW 

erhältniß im vorigen Jahre auf 1 zu 36 hexabgeſur 
Nur im vierten Theile der Fälle waren die Aeltern 
borene der Union. Dies gilt für Boſton nicht allein, fon 
in den Vereinigten Staaten überhaupt ift die Geburtsziffer f 
70 Jahren geſunken. a 


Ein Dämon im Dorfe. 
Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfel 


Anetfehun;. 
Marie gab einem Mädchen Befehl, ihren Vater zu 
fen. Sie war ſelber beſorgt und ängfilid, ob er kom 
würde und in welchem Zuftande er fi befände. Aber 
durfte doch den Fremden gegenüber nicht noch mehr 
rathen, als fie gleichſam vorbereitend ſchon gegen den j 
gen Baron gethan, fie durfte aber den Vater auch n 
verläugnen vor den Fremden, nur dieſer, den Dienftbo 
und um ſeiner ſelbſtwillen, dem der Beſuch nicht verb 
gen bleiben würde, wenn er ihn nicht bereits geſehen ode 
gehört hatte: — und ſo konnte ſie denn Nichts thun, 
mit vor Bangigkeit hochklopfenden Herzen erwarten, 
da kommen würde und es nöthigenfalls mit der W 
des Unglücks ertragen. 
Faſt wünſchte ſie, daß er nicht käme, ſelbſt wenn er 
herbe, ſchroffe Antwort gäbe, das würde feiner Ge 
krankheit zu Gute gehalten; aber wenn er unter dem 
chen des Trunkes erſchiene, wo ſollte fie dann die Sch 
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j verbergen, die nicht zum Mitleid, nur zur Verachtung rei- 

zꝛen konnte? ... Schon wollte ſte, um nur ſolche Schmach 
zu verhüten, rückſichtslos die Gäſte verlaſſen, um den Va⸗ 
ter zurückzuhalten, wenn ſich ihre Furcht beſtätigte — da 
wurde die Thür bereits geöffnet und der Freiſchulze ſchwankte 
herein, angethan mit ſeinem gewöhnlichen blauen Rock und 
den grauen Filzhut in die Stirn gedrückt. Sein ſtarrer 
Blick überflog die Gäſte einzeln, dann nahm er den Hut 
vom Kopfe, rich das lange wirre Haar zurück und ſagte 
mit einem Anfluge von Hohn: 

„Gehorſamer Diener, meine gnädigen Herrſchaften. Ich 
bätte nicht geglaubt, daß Sie ſich noch an den alten Frei⸗ 
ſchulzenbof erinnerten — Sie haben ja nun Beide fo ftol- 
zes Glück nach Ihres Vaters Art gefunden. Ah, das iſt 
die ſchöne junge Baronin, eines Prinzen Tochter — das 
Bene ich gern, daß der Herr Vater da mit Freuden Be 

feiert! Eines Prinzen Tochter hätte der Herr Baron frei- 
lich in Moorheim nicht für den Herrn Sohn gefunden — 
ich gratulire, gratulire Junker!“ 

Die Gäſte ſahen den Redenden, um deſſen Lippen ſich 
ein widriger Ausdruck von Hohn lagerte, mit Verwunder⸗ 
ung an. Sie konnten ja den heimlichen Sinn ſeiner Rede 
nicht ahnen, viel weniger begreifen; nicht einmal Maria 
begriff ihn und vermuthete nur ſeinem unglücklichen Zu⸗ 

„ ſtande entſprungene Seltſamkeiten in feinen Worten. 
Bernhard ſuchte den peinlichen Eindruck durch eine herz⸗ 
liche Anrede zu verwiſchen und ſprach ſeine und ſeiner 
Schweſter Freude aus, die alte liebe Heimath und die 
Spielplätze der Kindheit wiederzuſehen. 

„Wir feiern morgen Abend ein Feſt,“ fuhr er fort, „und 
möchten Sie darum bitten, daß Fräulein Maria, unſere 
Jugendfreundin, daſſelbe verherrlichen darf.“ 

„Herr Baron,“ unterbrach ihn dieſe ſchnell, „wohin den⸗ 
ken Sie! daß Sie ſich freundlich meiner erinnert haben, 
hat mich ſehr glücklich gemacht, aber damit laſſen Sie es 
genug fein. Das Bauernmädchen gehört nicht in die Rei⸗ 

en der vornehmen Gefellſchaft. Seine Welt iſt eine an⸗ 

dere, als die Ihrige, und Thorheit wäre es, nach Kreiſen 
u ſtreben, für die Geburt und Erziehung uns nicht be⸗ 
immt haben.“ E 

„Das ift ein Einwand der Vergangenheit, Maria, deſ⸗ 
fen Standpunkt wenigſtens bei uns und in den Kreiſen 
unſeres Hofes immer mehr von den Forderungen und Ge⸗ 
boten der Gegenwart überwunden wird. Sie, Fräulein 
Maria, werden durch Anmuth und Ihre innern Vorzüge 
2 den Reihen unferer Gäſte vor manchem Edelfräulein 
glänzen.“ 

„Nein, nein, Herr Baron, laſſen Sie mich!“ bat Maria 
geängſtigt. 

„Nein, nein, Maria, wir laſſen Dich nicht!“ unterbrach 
fie Adelina, „und wenn der Herr Freiſchulze auch nur 
balb fo galant gegen mich iſt, als früher, fo erlaubt er 
Dir den Beſuch unſeres Feſtes, auf welchem Du erſchei⸗ 
nen ſollſt — und ſollte ich den Fürſten ſelber bitten müſ⸗ 

ſen, daß er Dich holt! Nun, Herr Freiſchulze, ſagen Sie, 

find Sie Due pa) frug fie, ihre frühere Fröhlichkeit 

1 „Bei dieſer directen Frage ſchrak der 


„Meine Tochter auf Ihrem Feſte!“ fage 5 3 f 
e zuſehen fol, 


[dem Blick auf die tieferſchrockene Helena, die ſich an den 


mochte nicht zu beherrſchen. 5 0 
es fagte der Baron und drückte leiſe 
ihre Hand, „ich beklage Sie tief, Ihr Vater wuß ſehr 
unglücklich fein. Und können Sie ſich dieſe Seltſamkeit 
nicht erklären?“ = 
„Ich ahne ihren Grund nicht einmal. Wer kann es 
wiſſen, welches Mißtrauen in feiner kranken Seele niſtet, 
zu deren Innern wohl nur der ſtarre Greis drüben einen 
Schlüſſel beſitzt. Mir vertraut er nichts, und wenn es 
auch zuweilen auf Augenblicke erſcheint, als ob er noch die 
frühere Liebe für mich hege, fo erſchreckt mich doch jetzt ihr 
Ausbruch faft noch mehr, als es Haß und Verachtung 
vermöchten.“ ö en 
Bernhard erwiederte hierauf nichts mehr, ſondern fing 
nur noch einmal, ob ſie zum Feſte kommen würde. „ 
„Nein! nein!“ erwiederte die Weinende, „mit welchen 
Bewußtſein könnte ich auf demſelben verweilen mit meiner 
Laſt des Unglücks, der Sorge und der Beängſtigung auf 
dem Herzen] Bedenken Sie, wenn mein Vater in Teiner 0 
Gemüthsverſtimmung mich ſuchte — — nein, nein, ich 
will mich freuen, Herr Baron, und gnädige Frauen, Sie 
noch einmal wiederſehen zu können, ehe Sie Moorheim wie⸗ 
der verlaſſen, aber alles Uebrige erlaſſen Sie mir.“ 
Die vier jungen Leute, welche den Freiſchulzenhof mit 
fo lebhafter Freude betreten hatten, verließen ihn nach eis 
ner halben Stunde wieder, um eine bittere Lebenserfahr⸗ 
ung reicher. Sie beklagten das arme junge Mädchen 20 5 
welches verdammt war, bei ihrer Jugend eine ſolche Laſt 
zu tragen — und mit einem warmen Händedruck nahmen 
ſie Abſchied von der Dulderin. Die kurze Scene mit dm 
Freiſchulzen hatte ihnen einen Begriff davon verſchafft, 
was dieſes Mädchen in den Jahren, ſeit der Freiſchule 
ſo geworden war, ſchon gelitten haben mochte, und ſie 
ehrten den Zug ſtillen Wehes, welcher jetzt aus ihren ü. 
gen recht deutlich ſprach und freilich alle Luſt zur Fröh⸗ 
lichkeit und rauſchenden Feſten verneinte. 5 
Die kleine Geſellſchaft wählte nicht denſelben Weg zut 
Rückkehr, welchen fie gekonunen war, fondern verließ den 
ng ee auf dem Bernhard und Adeline wohl he⸗ 
annten Wege durch den Garten. 8 
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Sie traten durch die Hinterthür deffelben in das Freie 
und nahmen den Weg hinter den Dorfgärten hinweg, an 
dem Gemeindeplatz bei der Linde vorüber, an welche der 
' Freiſchulze den jungen Baron vorher erinnert, ohne daß 
. dieſer ſeine Rede recht zu begreifen vermocht hatte. Das 
war natürlich, weil er keine Ahnung von den ehrgeizigen 
Plänen des Freiſchulzen beſaß, welche dieſer, nachdem er 
5 durch Martin's Vater von der Zuſammenkunft des Jun⸗ 
kers und Maria's an jenem Trennungsabende unter der 
Liinde erfahren hatte, deren Grund ihm nichts Anderes als 
k wirklich ein zärtliches Verhältniß fein zu können ſchien, mit 
neuer Kraft feftgegalten hatte, auf die Leidenſchaft des jun- 
gen Mannes bauend, die ‚ja dem Widerſtande gegenüber 
kur zu wachſen pflegt — bis, da der Junker niemals mehr 
etwas von ſich hören ließ, dieſe Hoffnung, felbft gegen den 
Willen des alten Barons, feinen Plan gekrönt und feine 
Tochter als Baronin zu ſehen, ſich allmählig abſchwächte 
und endlich bei den Nachrichten von der Verlobung und 
i Vermählung des jungen Herrn gänzlich in Trümmer ge 
ſüunken war. 

Wr Junker Bernhard beſaß von dieſen Plänen des Frei- 
ſchulzen keine Ahnung. Er glaubte wohl noch heute, daß 
ſeines Vaters Abſicht, als er ihn von Moorheim entfernte, 
geweſen war, ihn von Maria zu trennen und vor einem 
Liebesverhältniß mit ihr zu bewahren, und fand jetzt dieſe 
k Veorſicht ganz vernünftg, aber von dem Beſuche des Frei⸗ 
ſchulzen bei feinem Vater und von dem 3 
hatte er niemals etwas erfahren, fo wenig als Maria, die 
ihm ſonſt ſchwerlich mit der frühern unbefangenen Herz⸗ 
lichkeit hätte entgegentreten können. 
1 Fortſetzung folgt. 


* Handlungseleven⸗ Schule. 
1 Hirſchberg, den 9. Oktober 1866. 
1 Mit dem Beginn des Winterſemeſters kam geſtern auch die 


bieſige Handlungseleven⸗Schule wieder zur Eröffnung. 
Dieſelbe wurde im Jahre 1862 von dem „Vereine junger 
Kaufleute“ hierſelbſt — damals, als deſſen Statuten ſich noch 
in engeren Grenzen bewegten, „Verein zur Unterſtützung bilfg: 
= bedürftiger Handlungediener“ genannt — gegründet, indem fie 
g tem Prinzip nach einem gewiß unverk unbaren Bedürfniſſe 
Rechnung trug, während der hieſige Magiſtrat ihr 5 unent⸗ 
geltlichen Benutzung ein Lehrzimmer der evangel. Stadtſchule 
überwies, die Einrichtung zur Gasbelcuchtung aber auf Koſten 
des Vereins hergeſtellt wurde. Die Unterrichtscurſe waren 
bisher nur für das Winterhalbjahr berechnet und wurden 
Ddiurchſchnittlich von ca. 30 Schülern beſucht; doch gedenkt nun⸗ 
| mehr der Verein, wenn die erforderliche Theilnahme nicht aus: 
bleibt, den Unterricht wenigſtens in einigen Gegenſtänden, 
namentlich in den Sprachen, auch während des Sommers 
5 fortſetzen zu laſſen. Gegentärtig werden folgende Unterrichts⸗ 
. ände gelehrt: Kaufmänniſch's Rechnen und Styliftit 
(Herr Inſtitutsvorſteher Schmidt); Franzöſiſch (Herr Schmidt) 
5 und Engliſch (Herr Lungwitz); doppelte Buchführung und 
Correſpondenz (Herr Disponent Pech). Das Schulgeld iſt 
fo ung, daß es nur dem Namen 55 als ſolches angeſehen 
\ ra ann; der genannte Verein ſelbſt ſteht für die Unter: 
baltung der Anſtalt ein. Um fo mehr ift zu wünſchen, daß 
70 nicht nur die jungen Aſpiranten des Kaufmannsſtandes aus 
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eigenem Antriebe dem gebotenen Unterrichte ſich zuwenden, 
ſondern auch allgemein die Herren Prinzipale das — 
freundlichſt beachten und ihre Lehrlinge zum fleißigen Beſuche 
deſſelben anhalten. Oeffentliche Prüfungen, deren Beſuch im⸗ 
mer mehr zu empfehlen ift, ſollen auch fernerhin Zeugniß von 
den Erfolgen des Unterrichts ablegen. Eine nicht unbedeutende 
Anzahl der Herren Kaufleute intereſſirt ſich bereits für die 
—.— des Vereins, an deſſen Spitze als erſter Vorſteher Herr 

isponent Siegert ſteht, durch freiwillige Beiträge, ohne 
Mitglied deſſelben zu ſein. 


Gewerbe Fortbildungsſchule. 


Hirſchberg, den 7. Oktober 1866. 

Heute Nachmittag um 3 Uhr fand, verbunden mit einer 
kleinen Schulfeierlichkeit, in hieſiger Gewerbe ⸗Fortbil⸗ 
dungsſchule die halbjährliche Cenſurvertheilung 
ſtatt. Herr Inſtitutsvorſteber Schmidt, welcher als Lehrer 
der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule die Unterrichtsangelegenheiten 
derſelben leitet, eröffnete die Cenſurvertbeilung mit einer An⸗ 
ſprache, in welcher er zunächſt einige ſtatiſtiſche Nachrichten gab. 
Hiernach beſuchten die Anſtalt während des Sommers 157 
Schüler, 12 mehr als im vorhergegangenen Winterhalbjahr. 
Unterrichtet wurde in den Gegenſtänden: Deutſch (2 Abtbei⸗ 
lungen), Rechnen (ebenfalls 2 Abtheilungen), Mathematik, 
Chemie, Geſang und Zeichnen (3 Abtheilungen). Die Leiſtun⸗ 
gen der Schüler befriedigten im Allgemeinen, desgleichen auch 
Schulbeſpch und Betragen, ein Fall ausgenommen, auf den 
beſonders aufmerkſam gemacht wurde. Auf das Buib 
von Entſchuldigungszetteln ſoll auch ferner unbedingt gehalten 
werden, indem es den Herren Meiſtern ſelbſt daran liegen 
muß, daß von den Lehrern der Schulbeſuch ſtreng controlirt 
wird. — Die Cenſuren waren nach dem Grade ihrer Befrie⸗ 
digung in 4 Abtheilungen gebracht, welcher Modus erſichtli⸗ 
chen Eindruck nicht verfehlte. — Nächſt dieſem hielt noch der 
Vorſteher der Anſtalt, Herr Bürgermeiſter Vogt, eine An⸗ 
ſprache, in welcher er den Lehrern und den fleißigen Schülern 
dankte, aber ebenſo auch ein Wort der Ermahnung an die 
Säumigen bereit hatte, gleichzeitig binweiſend auf die Anfor⸗ 
derungen der Zeit an den Gewerbeſtand und die Wichtigk it 
der Fortbildungsſchule. Bei den Geſellenprüfungen ſoll ganz 
beſonders die fleißige Benutzung des Unterrichts Bebufs der 
Freiſprechung mit ins Gewicht fallen. — 51. Schluß wurde 
as Lied: „Ich hab' mich ergeben ꝛc.“ vierſtimmig geſungen. 


Anfrage. 

Warum werden in Görlitz, Lauban und Greiffen: 
berg Tagesbillets ausgegeben und nur in Hirſch⸗ 
berg nicht? Einer, der auch gern mit 
Tagesbillets fährt. 


Funfzigjaͤhriges Amtsjubilaͤum. 


Der 5. Oktober c. war für die Gemeinde Hermsdorf bei 
Goldberg ein Feſttag. An dieſem Ta e beging ihr wohlver⸗ 
dienter Cantor und Lehrer Gottſchling ſein 50 jähriges 
Amtsjubiläum. Er hatte von dieſer ſelten vorkommenden 
langen Amtszeit 42 Jahre in Hermsdorf und vorher 8 re 
in Prausnitz bei Goldberg zugebracht und an beiden en 
in reichem Segen gewirkt. Das zeigte fein Jubel⸗ und Ehren 
tag! Schon am Abend vor dem Feſte begannen die Beweiſe 
der Liebe dadurch, daß die Choriften des Orts ihrem tüchtigen 
Cantor ein Ständchen brachten. Am Feſtesmorgen in 
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rühe weckten den treuen Lehrer die Lobgeſänge feiner Schüler⸗ 
Fate und eröffneten ſomit den Reigen der Tagesereigniſſe. 
Daran reihten ſich nun in ſpäterer Morgenſtunde die Beglück⸗ 
wünſchungen der Gemeinde⸗, Kirchen⸗ und Schulvorſtände, 
der Familie, Nachbarn, Freunde ꝛc. Mittlerweile hatten ſich 
auch die Amte brüder des Jubilars aus der Superintender tur 
Goldberg eingefunden und brachten ihrem biedern, geliebten 
eunde einen muſikaliſchen Morgengruß unter Leitung des 
antor Völkel aus — worauf Lehrer Scholz aus 
Goldberg eine höchſt gediegene Anſprache bei Ueberreichung des 
Feſtgeſchenks (goldne Taſchenuhr und Kette) hielt. Schon war 
der beglückte Jubilar durch viele und reiche Geſchenke ſeiner 
amilie, Gemeinde, der Frauen und Jungfrauen, ſeiner Schü» 
er, ſeiner Choriſten, ee‘ x. erfreut worden. — Nun er: 
folgte die Beglückwünſchung ſeitens des Ortsgeiſtlichen, Herrn 
Paſtor Fiedler, in wür igſter Weiſe. Ihm batten fi 
mehrere der Herren Nachbarsgeiſtlichen angeſchloſſen. Eine 
Deputation aus dr ee mit dem dortigen Cantor Ebert 
an der Spitze brachte ebenfalls Glückwunſch und Geſchenk dar, 
ſo wie ein alter Seminarfreund des Gefeierten — was ihn 
boch erfreute. — Die faſtlich geſchmückte Schulſtube war voller 
Säfte und Gratulanten, als der Königl. Landratb, Herr Frei: 
herr v. Rothkirch⸗Trach und der Königl. Superintendent, 
err Paſtor Meisner in den frohen Kreis traten und die 
ohen Herren in gewohnter, leutſeliger Weiſe dem verdienſt⸗ 
vollen Jubilar ibrerſeits Segenswünſche ausſprachen. — Bald 
darauf ordnete ſich der lange e und unter dem Geläut 
der Glocken und dem Blaſen des Liedes „Jeſu, geh' voran c.“ 
Pings zum köſtlich geſchmückten Gotteshauſe, der Jubilar ge: 
ührt von den beiden eben genannten hohen Herren, den 
dc der Kreisbehörden. In der Kirche wurde ein feier⸗ 
licher Feſtgottesdienſt bei überaus zahlreichem Beſuch der Ge: 
meinde und theilnehmender Fremder abgehalten. Die Liturgle 
hielt der Ortsgeiſtliche, die treffliche Weiherede der Königl. 
Superintendent, welcher dem Jubilar als Zeichen der Gnade 
und Anerkennung Sr. Majeſtät des Königs — den Adler 
zum Hohenzollerſchen Hausorden 3. Klaſſe — an die Bruſt 
deftete. Eine Carow ſche Feſthymne, unter Leitung des ſchon 
erwähnten Dirigenten von den Amtsgenoſſen des Jubilars 
trefflich eb l beſchloß mit dem „Nun danket Alle Gott“, 
und endlich Collecte und Segen des Orts paſtors den ernſten 
Theil der Feier. — Die folgenden Stunden waren theils im 
Schulhauſe, theils bei einem von 72 Perſonen beſuchten Diner 
im Gerichtskretſcham der Fröhlichkeit gewidmet. Alle verließen 
ganz befriedigt das in jeder . Jubi gelungene Feſt. Gott 
aber erhalte den noch rüſtigen Jubilar ſeiner Familie und 
See, feinen Amtsgenoſſen und Freunden noch viele 
ſahre! —e—. 


In Quarig bei Glogau feierte am 2. October der Cantor 
und Lehrer Niedergeſäße fein 50jähriges Amtsjubiläum 
und erhielt bei der kirchlichen Feier aus der Hand des Superin⸗ 
Ben im Allerhöchſten Auftrage das Allgemeine Ehren: 

en. 


Famtlien Angelegenheiten 


Sntbindungs +» Ünzeige. 


972. Heut Nachmittag um 1 Uhr wurde meine geliebte Frau, 
Henriette geb. 2 von einem geſunden M 0 
kana entbunden, was ich hiermit allen Freunden und 

ten ergebenſt anze 


e. Eduard Kloſe. 
Dittersbach, den 8. Piiober 1866. f 


f 
8 60 


9 
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Todes ⸗ Anzeigen. 
Todes : Anzeige. 


9476. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief zu einem 


beſſeren Jenſeits nach vielen überſtandenen Erdenleiden i 
Glauben an ihren Erlöfer unſere innigſtgeliebte Mutter, 5 
Amalie Appelt geb. Kahl. 

Wer unſere brave Mutter gekannt, wird unſern namenlosen 

Schmerz ermeſſen können. 
Dies zeigen allen lieben Verwandten und Bekannten 
ftille Theilnahme bittend an: 
5 die acht trauernden Waiſen, als Kinder. 
Schildau, den 7. Oktober 1866. 


um 


9502. Am 5. Oktober entſchlief unſer innigſtgellebter Gatte, 
Vater und Schwiegervater, Chriſtian Gottfried Gott⸗ 
wald, im Alter von 71 Jahren 10 Monaten u. 17 Tagen. 
hm folgte am 9. d. M. unſer inniggeliebtes Töchterchen, 
Alwine Clara, im Alter von 19 Wochen. 
Wernersdorf. Die trauernden Hinterbliebenen. 


9534. Statt einer beſonderen Meldung zeigen wir hierdurch 


allen Freunden und Bekannten an, daß am 10. d. M., früh 


%/,3 Uhr, unſer guter Gatte, Vater und Schwiegervater, 


Gaſthofbeſitzer Auguſt Schönborn, 


nach einer dreiwöchentlichen Niederlage in ein beſſeres Jenſeits 


von uns geſchieden iſt. 
Quaritz, den 10. Oktober 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Schönborn geb. Paezold, als Gattin. 
Wilhelm Schönborn, als Sohn. 


Emilie Schönborn geb. Höfig, als Schwiegertochter. g 
9588. Den heute Mittag 12 Uhr erfolgten Tod unſeres | 


geliebten Bruno zeigen tiefgebeugt theilnehmenden Freunden 
und Verwandten hiermit ergebenſt an: > 
Berthelsdorf, den 10. Cklober 1866. 
Elteſter und Frau. 


Todes - Anzeige. 
Allen theilnehmenden Verwandten und Freunden von Nah 
und Fern die ergebene Anzeige, daß meine Uebe Frau, Emilie 
Erler, am 6. d. M. im Woch kurzem aber 


eb. N enbett na 

—— Krankenlager, ſo wie zwei Mädchen von 4 nei 
Ein Mädchen von 7 Jahren 
Verluſt. 


reſp. 4 Tagen verſtorben ſind. 
trauert mit mir um den herben 
Landeshut, den 8. October 1866. : 
Oswald Beyer, Bäckermeiſter. 


9471. Todes : Anzeige. g 
Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
die überaus traurige Anzeige, daß geſtern unſer guter Vater, 
der Fleiſchermeiſter und Gerichtskretſchambeſitzer 
F. Stephan 
zu Siegendorf bei Hay nau, 
in dem Alter von 72 Jahren 8 Monaten 17 Tagen verſtarb. 
Thomasdorf, am 8. Oktober 1866. 


Stephan, Lehrer. 


9622. 
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Denkmal trauernder Liebe 
auf das Grab unſers geliebten Sohnes u. Bruders, d. Junggeſellen 
Ehriſtian Ehrenfried Schubert, 


üſilier der 10. Comp. 2. Niederſchleſi nf.⸗Reg. Nr. 47. 
id im e 755 as . er alle 


Gefahren des Krieges glücklich bis zum 29. Jult überſtanden 
a an der Cholera im blabenden Alter von 20 Jahren 


7 Monaten und 15 Tagen. 


Der König rief, für's Vaterland zu ſtreiten, 
Die Seinen All' zum blut'gen a! hinaus, 
Auch unſre Söhne mußten beide ſcheiden, 
Verlaſſen bald das theure Vaterhaus. 

Ach ihnen folgten unſre heiße Thränen 

Und unſer Herz erfüllte banges Sehnen. 


Sie halfen, ſtets vereint, den Sieg erringen 
Und ſelbſt im Schlachtgewühle ſich noch nah; 
Da freuten ſie ſich, wenn Gott gab Gelingen, 
Und wenn der Bruder noch den Bruder ſah, 
Dann 1 ſie mit freudigem Vertrauen, 
Die liebe Heimath wieder bald zu ſchauen. 


Du ſtand'ſt 9 von Pulverdampfe 
Bel Nachod, Ekalitz mit im Feld; 
Und auch dem Königgrätzer Kampfe 
Warſt Du als Krieger zugeſellt. 

Die treue Gnadenhand des Herrn 
Hielt tödtliches Geſchoß Dir fern. 


Doch ach! gerettet aus dem Schlachtgetümmel, 
Trennt böſe Krankheit ſchnell das Bruderpaar, 
Sie führte, theurer Ne Dich zum Himmel, 
Entriß Dich jeder irdiſchen Gefahr. 

Du warſt zu gut für dieſes Erdenleben, 

Gott wollte Dir bie Himmelskrone geben. 


Die Mutter weinet bittre Thränen 
Um Dich, ihr liebes, theures Kind, 
Sie wollte Dich nach langem Sehnen 
Umfangen lieb und treugeſinnt; 
Doch ach Du kehreſt nicht zurück, 
Dahin iſt all ihr Lebensglück. 
Schlaf’ wohl nach heißen Kampfesmühen 
Deinem ſtillen Kämmerlein! 
it Himmelsorden reich geſchmücket 
Wallt nun Dein Geiſt an Vaters Hand. 
Dort zieben einſt wir Alle ein: 
Das Wiederſehn wird ſellg fein, 
Alt⸗Röhrsdorf, den 8. Oktober 1866. 9538. 


arl Schubert, Stellbeſitzer, ) 
een ert geb. Täuber, als trauernde Eltern. 


Be 
ilhelm Schubert, als trauernde Brüder. 
Heinrich 


Worte trauernder Liebe, 
dem 
Junggeſellen Auguſt Liebig 
aus den Sechsſtadten. 
Er ſtand bei der 12. Compagnie des Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments No. 7, und ſtarb am 2. Auguſt zu Brünn an der 
Cholera im Alter von 24 Jahren 7 Monaten. 


Ver theure König rief die tapfern Schaaren, 
du kämpfen für das liebe Vaterland; 
a eilten ſie, nicht ſcheuend die Gefahren, 
Mit ihnen gingſt Du, Auguſt, Hand in Hand! 
Mit Gott! ſind unſ're Heere vorgedrungen, 
Mit Gott! hat Preußen Sieg auf Sieg errungen. 


Auch Du, Geliebter, warſt ja mit bei denen, 
Die vorwärts drangen mit dem tapfern Heer; 
Der Kampf war aus und hoffend durft' ich wähnen, 
Zu ſchmücken Dich auch mit dem Kranz der Ehr', 
Umſonſt war all' mein Sehnen, 

Statt Kranz nur bitt're Thränen 

Der Krankheit Gift, die tauſend Blütben brach, 

Ste brachte mich auch um den ſchönſten Tag. 


Von all' den Deinen biſt Du nun geſchieden, 
Zur Erde kehrſt Du niemals mehr zurück, 
Fand 'ſt Himmelsruh! Mir raubt Dein Tod den Frleden, 
Es ſucht vergebens Dich mein Trauerblick! 
Du, der mich führen ſollte zum Altar, 
Weil'ſt ſchon im Jenſeits bei der Sel gen Schaar. 
Kunnersdorf, den 14. Oktober 1866. 
Chriſtiane Maiwald. 


Am Jahrestage 
des am 16. October 1865 den Geſchäftsſührer 


Julius Pfeiffer 


betroffenen Unglücksfalls. 


Die Rückerinnrung dieſer Tage 
Au Dein verderbliches Selle 
Erneuert unſ'rer Wehmuth Klage, 
Und feuchtet unſers Auges Blick. 


Du warſt geliebt, und unbemefjen 
War Deines Herzens Biederkelt, 

Drum werden wir Dich nie vergeſſen 
Im Ablauf flücht'ger Erdenzeit. 


Bald fand'ſt Du Deines Glückes Rechte, 
Fr a * fut u Mic 
r ie finſtern 
In Dein zu früh gebettet Grab. 
Ruh' wohl. Was Du für hier verloren, 
War nur ein irdiſcher Gewinn; 
Dafür iſt Dir ein Glück erkoren 
Das nimmer wankt und ſinket hin. 
Und treue Liebe, die hienieden 2 
Dich ſchloß in unſre Herzen ein, 
Sie wird auch in des Jenſeits Frieden 
Dir ſegnende Begleitung ſein! | 
W. St. u. N. 


9470. 


Hirſchberg im October 1866. 


(Nebſt drei Beilagen.) 


An das ferne Grab 
des Junggeſellen 


Carl Auguſt Förſter 


aus Schwerta. 
Main- Soldat bei der Niederſchleſiſchen Feldbäckerei⸗Colonne Nr. 5. 
Geboren den I. October 1844, geſtorben den 4. Auguſt 1866 
am Topbus zu Wiſchau in Mähren. 


2 Bett. 5 weiß wohl rg Bi Kerbe, 
2 15 8 10 Said, Isa R ich Hei, 
b früh verlifht mein Qebensllct 
a lte jedes ſich bereit 
Zur Reiſe für 1 eb 


Das uns der je zu nehmen meint. 
Du folgteft w dem Gebot 
= Krankheit Gift gab Dir den Tod 


ohl möchten wir das Grab Dir ſchmücken, 
— ſchläfſt Du von der 7 fern. - 
— dieſen Liebesgruß wir genen 
nach wir denken 
> warſt ein braver Sohn u d Senne, 
x Haſt es mit Allen gut int. 
Nun feierſt Du das feft 
Dort, wo uns Kampf und er verläßt ! 


Gewidme 


von ſeinen Freunden 30 eundinnen 
auf der Grenze bei Fried ad 
3600 ehmü @ 
rinnerun 
dei der Wiederkehr air age € unfers fo 205 vollendeten 


Sohnes, des 


Junggeſellen Hermann Bühn. 

Er ſtand als Oeconomie⸗Handwerker bei der 11. Comp. des 
dnigs⸗Grenadier⸗ ‚Regiments Nr. 7 in Liegnitz, und fand da 
ſelbſt feinen Tod in den Mer eines brennenden Hauſes 
in der Nacht des 10. October 1865, 
in dem Alter von 24 Jahren 6 Monaten. 


Ach, wie ſchwer ift es für treue Elternherzen, 
rn von des Lieblings 8 zu fein; 
„ namenlos find — der Seele Schmerzen, 
— der Tod ſich ſolch' ein Opfer augerfehn. 
gun junges Leben, — — abgeſtreift, 
Wie wenn der Sturm vom Baum die Bluüthe ſtreift. 


wölf Monden ſind es her, als uns das Loos betroffen, 

ls, guter Sohn, Du ftarbit fo ſchmerzlich hin, 

die tiefen Wunden ſtehn noch immer offen, 

u auch der Zeitenlauf, der u will nicht entfliehn, 
viele Freud’ und Hoffnung t hinab 

| a, Du Ware Sohn, N ein fo yo Grab. 


Welch treuer Sohn warſt Du, mit welcher Liebe 
Auf Deiner Eltern Wohl mit Sorgfalt ſtets bedacht; 
Wie hatteſt Du aus reinem Herzenstriebe 

Durch Deine Thätigkeit ihr Leben leicht e 
Wir ſahen hoffnungsvoll das Alter nah n, „ 

Du warſt die Freude unſrer Lebensbahn. 


Du warſt ſtets fo bieder voll Lieb’ und Güt' beſeelt, ! 
Darum wir troſtlos fragen, warum Gott jo gewählt? 
Des Wiederſehens Freude war uns nicht mehr vergönnt, $ 9 
Der Tod hat treue Herzen auf ewig nun getrennt. a 
Welch Schmerz für Baker, Mutter, Bruder, Geliebte 1 
Und auch Freunde; — o Gott, nur Du kannſt tröften, die vu 
tief betrübt. 5 
— Jahr ſchon ſchlummerſt Du in kühler Erde; L 
1 Du haſt es überſtanden, Du bift im ew gen Heimathsland, 1 
ger ern und nah ſagt jenes Troſtwort ja ein Wiederſehn, 
enn der Wallfahrt Ziel auch uns einſt erreicht zu Gott. 5 
Der Glaube erhebt ja unſre Herzen und 1 5 alle unfre 


Schme 
Nur die ſchöne Hoffnung kann uns auf ein freud 968 Wieder 
ſehen tröſten. 
Die tieftrauernden Eltern: 
ed Bühn enen 
Ebrkätla ane Bühn, geb Brendel. 
Guſtav Bühn, als “A 


9508, Nach ru f * 
an unſere dahin geſchiedene, innig geliebte Gattin und Mutter 


Eleonore Johanne Hampel 
geb. Eder, 
geweſene Ehefrau des 1 e Hampel, Sletichermeifters 


Sie farb den II. Oktober 1865 Ken ill An Jahren 


Anke ſtill, der Behmuth ra ‚gäbe, 

nne auf der theuren Mutter 

Daß Gott ihren Geiſt ſchon fac wlan, 
Rief er fie aus dieſem Leben ab. 


Schon ein Jahr ruht es in kühler Erd 

Das lehne treue Mutterherz, : 
Das befreit von Sorgen und Beſchwerde 
Nun vergeſſen allen Gram und Schmerz. 


Schlummre 2 und il, 2 warſt bienieden 
Eine Gott ergebne Dulderin. 

Deine Hülle ruhet nun in Frieden, 

Und zu Gott ging Deine Seele hin. 


Nur wer ſo wie Du den Lauf vollendet, 

Karte nicht die 1 Gruft, 
enn ein Bote ift, von Gott geſendet, 

Ihm der Tod, der ihn zur Hrimath ruft, 


Bete für uns ae an Gottes Throne, 

En = 11 1 Deinem Grabe ſtehn, 
tterſegen bei uns wohne, 

Pr dur 10 einſt uns wiederſehn. 


Weinhold Hampel aun Kite, m 


er Sy 
Nachruf 


Ein Jabr ſchon ruheſt Du im Grabesſandt, 
Geliebte Tochter, Schweſter, die's ſo treu gemeint; 
— eilteſt Du nach jenem beſſern Lande, 

o keine Täuſchung iſt, kein Auge weint 


Nur wenig Freuden haſt Du hier gefunden, 

Y Gar manches Weh re Dein reines Herz; — 

Diaooch mit Ergebung trugſt Du trübe Stunden, 

Mit ſtiller Duldung auch den herbſten Schmerz! 
Dein höchstes Glüd im trüben Erdenthale 

War einzig und allein Dein liebes, holdes Kind; 

Es ging voran, um Dir im Himmelsſaale 

Ans Herz zu ſinken tröſtend und gelind! 


— ſel gen Leben ward'ſt Du auserkoren 
ort unter Engeln — dort im Paradies! 
Uns aber ging das Tochter⸗, Schweſterherz verloren, 
Das immer Lieb' und Treue uns bewies. 
Doch tröſtend ſpricht zu uns der Chriſtenglaube 
„Sie iſt dich todt, ihr ſollt ſie wie en! 
„Sie wurde nicht dem blaſſen Tod zum Haube, 
5 „Sie mußte nur zum Vater heimwärts geh'n.“ 
Dort rubeſt Du am treuen Jeſusherzen, 
22 en 8 1 Be 8 — 5 0 
e eure, Dir! Nach kur, tennu mer 
Gala und dert ein frohes Wicdesſehn ff 
Neeulirch, den 10. Oktober 1866. 
8 Die trauernden Eltern und Brüder. 


AuUachruf tiefgebengter Elternherzen, 
gewidmet 


x um Jahrestage des Todes 
5 ihres 1 518915 e jüngſten Sohnes 
* Scar. 
Er ftarb am 14. October 1865 nach langen und großen Leiden 
en in dem Alter von 11 Jahren 4 Monaten. 


3 Des Menſchen Leben gleicht des Feldes Blume, 
Der Wind weht nieder fie, und ſie vergeh't; 

8 Der Wand'rer kommt, und ſucht ſie im Gefilde, 
And ihre Bluthenſtätte ift verweht. 


4 Auch Deine Stätte ftehet nun verödet, : 
8 Du Frühverklärter, und an Deiner Gruft 
Steht weinend, wer Dich liebte bier im Leben, 
5 Und wer Dich noch mit fühem Namen ruft. 


2 a, theurer Oscar, nimmer wird verſchwinden 

7 n Bild, fo ſanft und gut, aus unſerm Herz. 
Joch will kein Balſam unfte Wunden lindern, 
And neu verdoppelt ſich heut unſer Schmerz 
I Bean lebteſt Du die kurzen Lebenstage, 

„ Leiden unbetroffen warſt Du nie; 

Diaeoch trugſt Dis fie geduldig, ohne Klage, — 
Baetrübteſt, Herzensſohn! die Eltern nie 


Stets wollen liebend Deiner wir gedenken, 
Bis einſt im Jenſeits wir uns wiederſehn! 
Als Chriſten gläubig uns darein verſenken 
Daß kommt der Tag des ſchön'ren Auferftehn! 
Merzdorf bei Jauer, den 14. October 1866. 


Gutsbeſitzer Wilhelm Kunick en 
nebſt Famil ie. 


9605. Denkmal der Liebe 


am Grabe meines einzigen geliebten Sohnes, des 


Ernft Friedrich Wilhelm Püſchel. 
FFF 
und ber Cholera. Al 24 Judt B Menak and 10 Tk. 


Mit Kummer und mit ſchwerem Herzen, 
Sah ich Dich ziehn in Feindesland 
Doch, wenn Du auch nicht frei von Schmerzen, 
Dein Leben ſchützte Gottes Hand 

Viel brave Krieger fanden dort 

Den Tod, ihr Grab, an fremden Ort. 


Du kamſt zurück nach ſchweren Tagen 

jr unſer ſchoͤnes emailen, 2 
ch vielen ausgeſtandnen Plagen, 

Dein Herz nun endlich Ruhe fand. 

Allein der Krankheit Seuche gab 

Dir unverhofft Dein frühes Grab. 


Ein d wurde oft vernommen, 
Eh’ Dir im Tode brach Dein Herz 
O möchte meine Mutter kommen 
5 — nicht 8 
on ich ni 
55 Deinem Grab nur . 


O ew' ger, gut ger Vater ſenke 

das betrübte Mutterberz 

3 Himmels Troft; o Weiſer lenke 
Mein Schidjal mild im herben Schmerz, 
Bald bin ich dort mit Dir vereint, 
Wo keine Thräne wird geweint. 


& a, . * 
eiſers bau. Joh at Eine geb. Wüſchel, 


8 12 Uhr, im Alter von 
aten. 


Noch fließen fort Dir unf’re heißen Zähren, 

Von suchen Wehmulh, ach, fo me lt! 

So oft wir hin den Blick zum Friedhof kehren 
Das Auge ſich in neue Thränen hüllt. 
Nicht kann das tiefgebeugte Herz es faſſen, 
Warum der Tod ſchon jetzt Dich von uns nahm 
Wir fühlen uns ſo einſam und verlaſſen 

Und klagen, daß ſo früh die Trennung kam. 


Nur ein Troſt iſt s, der hier uns kann erheben, 
Und mildern etwas unſern herben Schmerz: 
Es iſt der Glaube, daß in jenem Leben 
Nur Freud und Wonne fühlt Dein theures Herz 
Nichts weißt Du dort von Sorg und Erdenleiden 
Bu weifel wu dort a — K. 
Da ſſt kein Schmerz, der Trennung bringt und Scheiden, 
Da iſt nur Himmels⸗Seligkeit und Luft! 
A dieſem Glauben, den der Herr erwecket, 
oll'n wir recht oft zu Deinem Grabe geh'n. 
Wie lange währt's, daß uns auch Erde dedet, - 
Dann werden freudig wir Dich wiederſehn! — 
Friedersdorf, den 13. October 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
9876. 


Worte des Schmerzes 
leg: auf das kerne Grab unſers einzigen Sohnes und Bruders 
Wilhelm Hoſemann 
aus Neukirch, 
6 Musketier beim 47. Infanterie⸗Regiment, 3. Compagnie. 
= wurde den W. Juni bei Skalitz ſchwer verwundet und ſtarb 
u Reinerz nach vielen Leiden am 19. September, alt 24 Jahr. 


2 


Bald ist's ein Jahr, als Du von uns gegangen, 
u dienen Deinem König, treu und brav! — 
Ach, wir verließen Dich nicht ohne Bangen, 
Doch daß ein ſolcher Schmerz uns Alle traf, 
Dies hatten freilich wir nicht können ahnen, 
Daß ſchon fo früh geend't Du Deine Bahnen. 


Der Vater, der ſchon jahrelang Shake, 

Entließ den Sohn mit bangem Schmerzgefühl. 

Doch daß der Sohn, nicht Er zuerſt erlieget, 

Dies dünkt dem armen Vater doch zu viel. 

Und Mutter, Schweſtern ſprachen Dir beim Gehen: 
ie? werden wir, und wann? uns wiederſehen? — 


Es kam der Krieg! wo, ach, fo Viele blieben, 
Bald hörten wir: Du Theurer ſeiſt perwundt, 
Da wurd der Schweſter Herz von Mitleid angetrieben, 
Dich wollt ſie ſehen, pflegen. — Welche Stund 
Des ſchweſterlichen, inn gen Wiederſeh'ns? f 
Dich, Bruderherz, traf fie voll Schmerz und Wehe, — 


S a2 
— pP 


W 


Nur Wen gen wurd ſolch Glüc der treu ſien Pſle 
Die Schweſterlieb hielt mutbig bei Dir Stand. er 
Entbehrt'ſt Du viel auch auf des Lebens Wege. 

att“ Gott Dir doch das hohe Glück geſandt. 

aß ſie der Zeuge blieb all Deiner Leiden, 
Dich nicht verließ bis an Dein ſchmerzvoll Scheiden. 


Gelitten haſt Du viel, wir wollen gönnen 

Dir nun die Ruh, ob's uns auch ſchmerzt und trübt; 
Du, Kämpfer, biſt wohl glücklich nun zu nennen, 
Leb wohl! wir haben innig Dich geliebt! 

Wir denken Dein, bis einſt uns wird vereinen 

Ein Wiederſehen! — Dies ſoll uns tröſten, freuen, 


Die tiefbetrübten Eltern und Schweitern. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 14. bis 20. October 1866). 

Am 20. Sount. nach Trinitatis Hanptpredigt und 
Wochen Communion: Herr Subdiak. Fahr bes 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper⸗ 
Collecte zum Bau einer evangel. Kirche zu Bralin, 
Dibceſe Namslau⸗ Wartenberg. 

Getrau t. 

Hirſchberg. D. 7. Okt. Aug. Schmude, Zimmergeſell i 
Straupitz, mit Anna Fröhlich. — Eenſt Sheng hne, Hate 
in Schwarzbach, mit Beate Lange. — D. 9. Appellations⸗ 
Gerichts⸗Referendarius u. Lieut. im 7. Kgl. Landwehr⸗Regim. 
Hr. Jul. Conſtantin Bieder, mit Fräulein Bertha Eliſe Char⸗ 
totte Antoinette von Münftermann. 5 
Landeshut. D. 1. Okt. Carl Heinr. Worbs, Maſchinen⸗ 
weber hier, mit Loutfe Amalie Young aus Groß⸗Walter A 
— D. 3. Wwr. Urban Fiebig, Gaſtwirth zu Schömberg, mit 

Jafr Aug. Amalie Stemmler zu Reichhennersdorf. 
Geboren. 
irſchberg. D. 8. Sept. Frau Gymnaſial⸗Director Diet 
rich e. S., Rob Curt Nichard. — Frau Wogenbau W 5 


rau Auflader Kallinich e. S., Ernſt Moritz. — D. 28. 
Sana Fuge e. S., Franz Herrm. Rob., welcher d. ic l. 


Grunau. D. 4. Sept. Frau. Juw. midt e. T., Erneſt. 
r. — D. 23. Frau Inw. 5 Joh. Carl — 
. 24. Frau Hslr. Schr . e. 15 Wilh. Rob. — Fär⸗ 


* 5 5 Set. Frau Biegelftreldier Hinte e. &, 
raupitz. D. 9. Fr iege nke ar 
Paul Su — D. 12. Frau Ceinwand ndler Dittmann e. S., 
Heinr. Auguſt. — D. W. Frau Getreidehändler Friebe e. T., 
Yes bach D. 17. Sept. Fran Zimmergeſ. Pohl 

a * A417. 8 . S. 
Carl Henrich e 


Golſchdorf D. 2. Sept. Stau Häusler Reichſtein e. S, 7 
Eichberg, D. 25. Sept. Frau Inw. Berndt e. S., Gut. a 


Hermann Rob * 5 
Landes hut, D. 7. Sept. Frau des Rechtsanwalt Herrn 
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rau ihn Leppersdorf e. S. — Frau Landes but. D. 
Gatenth Teber e au Att. F. Krause, 10 M. 15 
l 4 Alfred, S. zer, 0 8. 5 et 
irj 3, oft. Da af ugen Alfred, S. d. 611. A. sl 
b Hin Diller 135 8 Tran ſohannt ES 3 Si F Häusler C. Schiller zu $ 


— Stelle 


M. 7 T — D 28. F. F. Klitſcher, Ockonom 5 
C barl. Emilie geb. Lipfert, & ine es ver Partikulier und 5 8 FR 21 L DO. Janiſch, S. des 8 
Br; — O. S. des Direktor D 
Siadtegeelecten Hen. v. Böhmer, & 3.10 M 11T. . T. Slayer 1 M Si 5 8 21 geb. Jalsch 4 


Be i lkersdorf, 8 
wi a Se Beam ER) un Le „ =. ri — 3 400 Leder, geb. Scharf, 42% 
L Wilh. Hornig, Kämmereiqrb. 44 J. 10 M. den Marie 8 abe, K. des M. N. Menzel geb Brendel, 51 J. 10 M. 
501 . 4 Pont Pine . ge 117 r e ehr art. 5 Hm. Rot Di 

an des Tagear ehner usler Fris 
N. — D. 8. Jg milie Bent. x des verſt. Nagelſchmied A e 19 15 Hi RT 1. Of, grau; 
* 3 0. Nichard Brune Gerd, Sn Eifab 10 2 dee nei, 9 iel zu Je 55 1 7 * 
We 8 Sn, Bike, 1 2 10 T — Kutſcher Anton D. 2. C. A. Anſocge, Schankpächter, 32 J. 


Hohes Alter. 
Heriſchdorf. D. 16. Aug. Frau Anna Rofina geb. 2 
pit. D 7. Okibr. 9 Se Beate, T des Inn. —— — — Hausbeſ. u. Weber Räder, 8 3.7 
; Hoffmann, 20 J. 9 . N. — Joh. Friederike ab N 8 
Wittwe des 3 u. We ber 55 pitz, 7 N S kette rartſches. 
Nana, 1 8.4 . des Hausbifiger und 5 unten 3530. Neu erſchienen iſt ſoeben und zu haben in Mefener” 
arten. 15 5 Ser! Frau a Ken Rofina geb. Ueberlein. Buchhandlung (Oswald Wandel) in Hirſchberg 
we. des verſt. Iaw. Ende, 6 
ne 3 5 2. 9. 3 Aug Hermann, S. des Häusler Das 8 Heulprincin 7 
eber tein, 1 
Warmbrunn. D. 16. Aug. Erneſt. Paul., T. des Frei⸗ 
4 7 Pohl, 7 M. 23 T. dae 17. Hausbälter Aug. Bert⸗ Nervenübel aller mr 
old, 30 3 9 5 17 Feu ue e ſaͤmmtliche daher ane Krankheiten des Korp 
8 a . — Ernſt Traugott Tietze, 55 u, Ziegelſtreicher, 42 38 und des Geiſtes. 


Hr. Victor Schor, 0490 Gerichts⸗ 1 lu in Beeslau, 23 Eine Mahnung an Alle, 
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. rau Dachdecker Joh. Beate Topler, geb. Gruner, 31 
Fa e Lahn J Fun Wawel. 25 34 9 K — Nate gan man, dee ee walten 
D. 20. Anna Bertha, T des Schuhm. Leſch, 4 J. 15 T — on. 
Paul Guftov, S. des Fiſchlermſtr. Siebenbaat, 5 M. 15 T. Dr. Adolf Hahn. 
— Anna Martha, T. bes Hausbeſ. u. Zimmergeſ. Poſe, 28 T Naumburg bei Fr. Regel. Preis 6 Sgr. 
— Frau Pape Erneſt. pi geb. Kienſt, 77 J. — D. 21. Im feiten Vertrauen auf die Wahrheit und Nich. iakeit DIE 
Emma des Inw. Ebert, 3 J. — D. 23 one Bolt ſes neuen ſo einfachen als ſichern Hellverfahrens veröffentlich 
1 © Vöttchermftr, 34 J. 1 M. — * chwed⸗ der Verfaſſer Die für Jedermann wichtige Schrift je 1 
„Ehefrau des Lohnkutſcher Maiwald 15 8 N. — 5 f 3 wirken, indem ſie den Leidenden die unfeh 


105 Carl Zipmann, Milttalrtrankenwärter, 27 * D. Anleitung giebt, ſich in der einfachſten zugleich aber ein z 


Carl Reuner, Füſil. im Königs⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7, aus * wirkſamen Weiſe eine dauernde Geſundbeit zu erw 


— — — — — — — — 


919% Zum MWinterhalbjahre empfiehlt die 


. Bosenthal’sche Buchhandlung (Julius Berger) 
Buch⸗ Kunſt⸗ u. Muſikalienholg. it Franzöſiſche und 


Alle im Buch, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel erſcheinenden 

Neuigkeiten find bel uns vorräthig oder werden, wenn nicht Engliſche Leihbi liothek. 

auf Lager, binnen einigen Tagen aufs Prompteſte beſorgt. Abonnements zu den . billigen Bedingungen 
Abonnements auf ſämmtliche Journale u. Zeitſchriften, wie en, nebſt Nachtrag 2½ © 

Bazar, Biene, Gartenlaube, Daheim, Illuſtricte Welt, Ueber Alle in der Nomanliteratur SEEN neuen Erſchein 


Land und Meer, Illuſtrirte Zeltung ꝛc. c. gen werden ſofort angeſchaff . 


Schreib- und Zeichen = Materialien = Handlung, 
Vollſtändiges Lager von Brief⸗, Canzlel, und Concept: Papier, Bleifedern, Staßlfedern, Zeichen edern 

Cuuverl , Tinten, Gummi, Schreik⸗ und Zeichen hefte, ichn Lineal ne urkaſten, Tr Sieselad 
A e Papiere werden mit jedem beliebigen en oder Firma grat in genen 


70 8 8 e 9 — 
Ei ? £ f 
Empfehlenswerthe Bücher 
aus dem Verlage von S. Mode in Berlin, 
welche in allen Buchhandlungen Deutſchlands vor⸗ 
räthig find, in Hirſchberg namentlich in ter M. Rosen - 
thal’schen Buchhandlung (Julius Berger): 


Albert, Neueſtes Complimentirbuch für den 
ae Ton und feine Sitte. Anleitung, um ſich in Ge⸗ 
ellſchaften als gebildeter Mann zu benehmen ꝛc. N-bit 
den beften Anſtands⸗ und Bildungs regeln, Pfänderſpielen, 
Blumenſprache c. Preis 12¼ Sgr. 


Richter, der unverwüflliche Geſellſchafter, 
wie er fein muß! Ein unübertrefflicher Ralhgeber für 
Jung und Alt, Herren und Damen, ſich in Geſellſchaften, 
im Zimmer und auf Landpartien zu beluſtigen. Nebſt 
einer reichbaltigen Sammlung der neueſten und beſten 
Geſellſchaf 8⸗, Pfänder⸗, Keim: und Wortſpiele, nebſt 
Pfändereinloſungen, komiſchen Vorträgen, Liedern, Anek⸗ 
doten, Räthſeln, Zauberkünſten, Commando des Contre 
danse und der Quadrille à la cour x, Preis 15 Sgr. 


Reuter, Fr., Bomben und Granaten aus 
gezogenen Kanonen, oder Ihr ſollt und müßt lachen! 
Ein luſtiger Geſellſchafter für alle Welt, enthaltend 400 
Anekdoten, Schwänke, Schnurren, Raritäten aus dem 
Leben von Fürſten, Gelehrten, Schauspielern, nebft luſti⸗ 
gen Vorträgen, Näthieln, Worlſpielen, komiſchen Druck⸗ 
fehlern, Narrheiten c Preis 10 Sgr. 


Carl Bosco's Zauberkünſte, oder die 
Taſchenſpieler⸗Kunſt in ihrem ganzen Umfange. Eine 
Sammlung von 283 der intereſſ a Kusfifiüde. Mit 
36 Abbildungen. Preis 20 Sgr. 


Carl Bosco's Kartenkünſte, oder 112 der 
intereſſanteſten Kartenkunſtſtücke ꝛc. Mit Abbildungen. 
Preis 10 Sgr. 


Becker, der unternehmende u. wohlhabende 

Selbſtfabrikant. Eine Sammlung ven über 500 An: 
we ſſungen zur Gelbflanfertigung don allerhand Han: 
delsartikeln, wie Seifen, Kerzen, Parfümerien, Tinten, 
Wichsarten, Zündhölzer, Anflin⸗ und andere Farben, 
Rum, Liqueure, Eſſenzen, Extracte, Weine, Champagner, 
Moſtriche, Eſſig, Hefen, Stärke, Siegellade, Firniſſe, 
Lack, Biere, Chocoladen, Zahnpulver, verſchien ne Pfla⸗ 
ſter, Heilmittel und nützliche Recepte für Haushaltungen 
x. Preis 22½ Sgr. 


Hufeland, Dr. Der practiſche Hausarzt. 
En zuverläſſiger Natbgeber bei allen Krankheiten j des 
Alters und Geſchlechts. Unter vorzüglicher Berückſich⸗ 
tigung derjenigen Leiden, welche ihren Urſprung haben 
in ſchlechter Verdauung, Verſchleimung, Schnupfen, 
Hufen, Leibesverſtopfung, Magenübel, Hypochondrie, 
Krämpfen, Rheumatismus, Fieber und ihren Folgen, 
wie: Hämorrhoiden, Blähſucht, Appaiitloſigkeit, Schlaf: 
loſigkelt, Blutwallungen, Shwinvel, Kreuzſchmerzen, 
Ausſchlag, Drüſen⸗ und Wur leiden, Kopfweh, Magen⸗ 
krampf ꝛc. Mit Angabe der vorzüglichſten Haus und 
Heilmittel und einer Haus⸗ und Reiſe⸗Apolheke. Preis 
25 Sgr. 95% 


Zum B 
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zeſten der Juvalidenſtiftung. 


Sonnabend den 18. Ortober, Abends es Uhr, 


im Saale des Gaſthofes zum Kronprinzen: 5 
Grosses 3 
Vocal- und Instrumental-Concert, 


unter Mitwirkung des Geſangvereins, der Elger'ſchen 2 
Kapelle und geſchaͤtzter Dilettanten, 5 
gegeben von Frau Anna Brendel, 


Programm. 


I. Theil. 
J., Ouverture. 8 “ 
2., Große Arie aus „Taunhäuſer“ von Wagner. 
2 . Lied für gemiſchten Chor. 
„Violinpiece. ; 
5., O glücklich, wer ein Herz gefunden. Duett von Tſchirch 


2 II. Theil. * 
6., Zwei Lieder für Sopran. f Bw 
7., Terzelt aus „Athalia“ von Mendelsſohn. a * 


8., Lied für gemiſchten Chor. 
9,, Arie aus „Eutyanthe“ von Weber. f 
10, Chor aus der „Schöpfang“ von Haydn, mit Orcheſter⸗Begl. 
Billets à 7½ Sgr. find in den Conditoreien der Herren 
Edom und Nelde zu haben. : 3 
An der Kaſſe erköhte Preiſe. 9608909. 


Stadt ⸗ Theater in Hirſchberg. 4 
Sonntag den 14. Oktober 1866: Zur Eröffuung der 
Bühne zum Erſtenwale: Friedrich der Große in Deſſan, 
oder: Der alte Deſſauer und feine Aune Lieſe. 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Abtheilungen von H. Hirſch. — 
Montag den 15. Oktober: Namenlos, oder Dichter 
und Flickſchneider. Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen 
und 7 Bildern von D. Kaliſch und C. Pohl, Muſik von 
Conradi. Dienstag den 16. Oktober: Königin 
r oder Die Hugenotten. Schaufpiel in 5 Alten 
von F. Adami. nV 
Sich sowohl als ihre Geſellſchaft dem freundlichen Wohl. 
wollen eines geehrten Publikums empfehlend, bittet um recht 
rege Theilnahme Helene Reißlaud, 
9532. Theater : Directrice, 


———__n. 8 
Einnahme zur Natloual-Invaliden⸗Stiftung bis 
heut; 344 rtl. 11 far. * 
Hirſchberg, den II. October 1866. 
Das Co mit .. 5 N 

2 Vogt, Bürgermeiſter, . KA. 


9585. Geſchenke zur Lotterſe zum Beſten der Wittwen und 
Wa ſen des Hirſchberger Kreiſes ſind ferner eingegangen: 
Hr. Kim. L. Bühler 1 Dutzend f. Totletten-Seifen, 3 Krau. 
ſen Bandoline, 3 Fl. f. Odeur. Fel. Geisler aus Hohenlieben⸗ 
thal 1 Broſche, 1 Taf meſſer. Ung. 4 Bilder. Fr. San 
tätsräthin Tſcherner Schneide rreil's Gedichte, 3 Bilder, 1 Ge⸗ 
würzbüchſe. 8. v. Radſcheck 1 geſticktes Schlummer! ſſen. 
Ottilie v. . geb. v. Moſch. Adelheid v. a 
ER e eee, 

v. d. e N v. en. 1 
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3 werden die Eltern derjenigen bedürftigen Kinder, 

son voriges Jahr nicht beſchenkt worden find, aufgefordert, 
ch bis Ende Oktober hei den Bezirks vorſteherinnen zu melden. 
Hirſchberg, den 10. October 1866, 


Der Vorſtand des Frauen ⸗Vereins. gez. Ant. Tſcherner. 


Langgaſſenbezirk: Fräulein Mittag. 

Kirchbezirk: Frau Paſtor prim. Henckel. 
Schildauerbezirk: Fräulein Lampert. 
Sandbezirk: Fräulein Hälſchner. 

Mühlgraben⸗ u. Boberbezirk: Madame Kutzner. 
Schützenbezirk: Fräulein Fliegel. 

Burgbezirk: Fräulein Lorenz. 


9621 Bekanntmachung. 


Der Winter⸗Curſus der hieſigen Realſchule beginnt am 
15. October c. Die Aufnahme neuer Schüler findet vom 
11. October c. ab ſtatt. 

Landes hut, den 8. October 1866. 


Das Curatorium. 
2. h. C. 15. X. h. 5. Rec. i. 


Vorſchuß Verein zu Hirſchberg. 


3500. General- Verfamminug Mittwoch den 17. c., 
Abends 8 Uhr, im Gaftbofe zum ſchwarzen Roß. 


Zap e3 : Ordnung, Rechenſchafts⸗Bericht der letzten drei 
onate. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


9504. Aus einem Berfeben iſt bier Amts ein als falſch an 
e öſterreichiſches Guldenſtück ausg⸗geben worden. Der 
pfänger wird erſucht, das qu. Geldſtück gegen Empfang⸗ 
nom des Erſatzes alsbald bei mir abzugeben. 
rſchber z, den 10. Oktober 1866. 
Der Königliche Landrath. 
(gez.) von Grävenitz. 


9587. Am 20. December c., Vormittags von 9 Ubr ab, 
findet im ſtädtiſchen Leihamts⸗Lokale der öffentliche Verkauf 


der verfallenen Pfänder von Nr. 10,282 bis Nr. 10,580 ſtatt. 


Wer bis zu dieſem Verkaufs- Termin fein zur Auktion ge: 
elltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗ 
glements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſer⸗ 
b in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamts 


a giſt rat. Vogt. 


EE 


mr 


TG 7 


ae Solz- Verkauf. |! 


Künftigen Montag den 15. d. früh ½ 9 Uhr 
ſollen im Sechsſtädter Walde N 

3) circa 50 Stämme Bauholz (Fichte und Tanne), 

verſchiedener Stärke, 

b) 37 Klftrn. weich Stockholz, ö 
als Reſt aus dem dies jährigen Etats⸗Schlage, öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkauft und die im 
Termin bekannt gemacht werden. Käufer ladet hierzu ein: 

Sacre den 8. October 1866. 

ie Forſt Deputation. Semper 


9597, Wenn Hauseigenthümer, bei deren Gebäuden die Tele 
graphenleitung vorbeiführt, Aenderung der Letzteren beantra⸗ 
gen, ſo haben ſie ihren Antrag mindeſtens 14 Tage vor der 
er Aenderung bei uns ſchriſtlich einzureichen, da, ge 
chieht es nicht in gedachter 1 — ſpäter beantragte Aender 
ungen nur auf ihre Koſten erfolgen können. 
Hirſchberg, den 10. October 1866. 
Die Polizei: Verwaltung. 


7043. Nothwendiger Verkauf. 

„Der Kretſcham nebſt dazu gehörigem Ader und Garten Nr. 
35 in Schweinhaus⸗Schönthälchen, Bolkenhainer Kreiſes, ge: 
börig dem Johann Karl Brunzel daſelbſt, a e 
2080 Thlr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und „ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

20. November 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtlirt 3 ser 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Hanf: 
geldern ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche dis zum Ter 
mine bei dem Subhaſtationsgericht zu melden. 
Die ibrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, 

a. bie verehelichte Förſter Richter, Pauline geb. Mai ⸗ 
wald, vorm. zu Würgshalbendorf zur Poſt von 500 Thlr⸗ 
rubrica III. 12 8˙ Fr Zoſerb 

b. die Erben des Oberglöckner Johann auz Joſeß 
Heinrich zu Jauer zur Poſt En 200 Tblr. rubrica IN, 9,, 

werden zugleich vorgeladen. 
Bolkenbain, den 16. Juli 1856, 
Königl. Kreis: Gerichts: Deputation. 


9516. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Erben des Gutsbeſitzers Friedrich Wilhelm 
Schröter hierſelbſt gehörigen Grundſtücke ſollen im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden und 
in der Feldflur hiefiger Stadt rechts und links am 55 nach 
Muhrau sub Hypotheken⸗Nummer 285, 288, 289, 291, 293, 
297, 298, 326 und 328 belegenen Grundſtücke einzeln, 

am 5. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
das sub Hypotheken⸗Nummer fi hieſiger Vorſtadt neben dem 
Ritter ſchen Lehngute zu Alt⸗Strieg au in unmittelbarer 
Nähe des Mühlbaches belegene Wohnhaus nebſt Hofraum, 
Stallungen, Scheuer und 2%, Morgen umfaſſenden Gras: 
und Obſt⸗Garten dagegen 

am 12. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
au hieſiger Gerichts ſtelle im Terminszimmer Nro. 15. 
€ 18 und Bedingungen ſind in unſerm Bureau II. einzu: 


e 8 
Striegau, den 4. Oktober 1866. 
Rönigliches Kreis- Gericht. II. Abtheilung. 
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iD Wiener u Hieſcherg in sur Merhanbl A 
Dat ner zu Hirſchberg ift zur Verhandlung und Be⸗ 
ſclußfaſſung über 5 — Accord Termin 


auf den 24. October 1866, Vormittags 9%, Uhr, 
or dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
Zimmer No. 1 unſeres Geſch aͤftslocales anberaumt worden. 
Die Betdelligten werden hiervon mit dem Bimerken in 
kenn geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zuge⸗ 
laſſenen — Forderungen der Concursglänbiger, ſowelt für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Eypolhekenrecht, Pfand⸗ 
echt oder ein anderes Abjonberungsrecht in Anſpruch genemmen 
bird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen. Huſch berg, den 4. Oktober 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Oeffentliche Vorladung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu — I. Abtheilung. 
Den 4. Oktober 1866. 
Ueber den Nachlaß des Riktergute beſitzers Fritz Wieland 
auf Muſternick iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. 
PL, einſtweiligen Verwalter der Maſſe tft der Juſtizrath 
derte in Glogau beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ders werden aufgefordert, in dem 
in auf den 15. Oktober 1866, Mittags 12 uhr, 
Romnierem Gerichtslokal, Terminszimmer No. 1. vor dem 
miſſar Herrn Kreisgerichtsrath v. Koeckritz anberaumten 
termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
den Verwalters abzugeben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
dne als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fen dt ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bei bis zum 30. Oktober 1866 einſchließlich 
M uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
Fon zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 

u angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
mung des definitiven Verwaltungsperſonals 
den 14. November 1866, Vormittags 10 uhr, 

Unferem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 
amt ar — Kreisgerichtsrath v. Koeckritz zu erſcheinen. 
Wer jeine Anmeldun ſortſtlic einreicht, hat eine Abſchrift der- 
den u. ihrer Anl. Jeder Gläubiger, welcher nicht 
em Amts⸗Bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der An- 
ung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
ite aut Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäd- 
len beitellen und — den Akten anzeigen. Denjenigen, wel⸗ 
Nahe ran Bekauntſchaft fehlt, werden die Rechte anwalte 
an rüıhe Nunſch, Noſeno, Sattig, Mueller, echte 
alte Kuehn, Haack dier und Lewinski in Polkwit 
.Sachwallera vorgeſchlagen. 9474. 
Auktion. 5 
aach 16. d. M., von 1 Uhr Nachm. an, jollen die Nach 
Mr der verſtorbenen Kleingärtner Conrad geb. Opit 

0 tend gegen ſofortige 5 verſteigert werden. 

Soͤdrich, den 10. Oktober 18 
Die Ortsgerichte. 
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Holz = Verkauf. 


Dienſtag den 16. October, von früh 9 —7 ab, 


werden auf dem vorm. Schubert⸗Berge zu Cunnersdor 

circa 40 Schock Neifig, 

20 Klaftern Scheitholz und 

25 Klaftern fichten Stockholz 
meistbietend gegen baare Bezahlung verſteigert, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 


u Auction! 


Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts werden 
wir Dienſtag den 16. d. M., früh 9 Uhr, 


die in den Schuppen vom Kurhauſe gegenüber 
befindlichen Hölzer von der Maurermſtr. Weh⸗ 
ner ſchen Concursmaſſe, beſtehend in Kalk⸗Kar⸗ 
ren, Kalk-Kaſten, Rüſt⸗Böcken und Rüſt⸗Bohlen, 
meiſtbietend verkaufen, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. a 
Warmbrunn, den 10. October 1866. 
Das Ortsgericht. Kölling. 


Auction. 


9612. 


Bang 1 4 1 f 1 A cham 
ausgeräth und Betten gegen ſofortige Bezahlung ve 
eng äufer werden re ein . ban wen 
Wern ersdorf den 10. Oktober 1866. 
5 Das Ortsgericht. 


bach Auktion. 


Montag den 15. d. M., von Nachmitt 
an, ſollen im biefigen Gerichtekreiſcham wegen Umzug des 
Beſitzers einige Schock Stroh, 20 Ctr. Heu, 4 Stück junge, 
nutzbare Pig 4 Stück Ziegen, 1 faft neues Sopha, 1 Klei⸗ 
derſchrank, Kleidungsſtücke und mehrere andere Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden. ogelsdorf, den 10. October 1866. 

Anguft Queißer, 


7 Anktion. 


* den 16. October c., Vorm. von 9 Uhr ar, 
werden im Auctionslocal hierſelbſt verſchiedene Nachlaßſachen, 
deſtehend in Glas, Porzellan, 1 Glasſchrank, 1 Kommode, 1 
Sopha, Tiſche, Stühle und mehrere andere Gegenſtände gegen 
baare Zahlung meiftbietend verkauft. 
Friedeberg a/ Q., den 6. Oktober 1866. 
Illing, Auctions⸗Commiſſar 


9533. Auctiowm . 
Montag den 15. Sktober e., von Nachmittags 5 Uhr ab, 
Zakel 1 ‚biefigen I gde fl. des Fleiſcher 
Jake in einigen Kleidungsſtücken, Flei „ 
einem klavier, Hausgeräth und allerhand e 
81 Ber) ver⸗ 
. 4 te 8 
Buſchvorwert, den 10. Oktober 1866, n 


Mütwoch den 17. d. M., von e 3 Uhr ab, ſollen 


s 1 uhr 


9588. 


Montag den 15. October ., von Vorm. 9 Ulr ab, 
len beim Unter zeichneten 1 gußeiſerner Mörſer, 1 kupferne 
fenpfanne, 3 Stück — 8 ſo wie 50 Pf. Poli⸗ 


mir ſo jr viele Beweiſe der Liebe u. A 


ten Ortsvorſtande, welche 


coder kleinere . | 
Col ten Cantor Voellel aus Goldberg für die Leitung 
des Ceſan 


Auktion. 


tur, 33 Pf. Bernſteinlack, 10 Pf. Tiſchplattenlack u. a. m. 
meiſtbietend verkauft werden. Schittler, Auct⸗Commiſſar. 
Löwenberg, den 8. Oktober 1836. 


ar Verpachtung. 

Es ſollen auf dem fogenannten Erbe vom 
Vorwerke Straupitz circa 30 Morgen Acker 
verpachtet werden u. haben ſich Pächter Sonn⸗ 
tag den 14. d. M., Nachm. 1 Uhr, einzu⸗ 
finden. Karl Döring, Vorwerksbeſ. 

Straupitz, den 11. Oktober 1866. 


n Herzlicher Dank! 


Bei meiner 50jährigen Amte jubelfeier, am 5. d. Mis., ſind 
tung zu Theil gemor 

den, daß ich mich gedrungen fühle, hierdurch öffentlich meinen 
Dank auszuüſprechen. Beſonders danke ich Sr. Hochwürden, 
dem Königi. Herrn Superintendent Meisner, Ritter ꝛc., zu 
Adelsvorf, welcher durch ſeine herzerhebenden Worte an heilt 
Stätte der Feier die rechte Weihe zu geben wußte, jo wle 
15 das vor und bel der Feſtfeier mit bewieſene Wohlwollen; 
meinem hochverehrten Herrn Reviſor, P. Fiedler, welcher, ver⸗ 
eint mit den lieben Seinigen die Feier in liebevollſter Weiſe 
veranlaßte, vorbereitete und leitete, 8 wie für den mir zum 
Geſchenk gemachten großen koſtharen Foßteppich und für die fc 
berzlide Anſprache in meiner Wohnung; dem Königl. Kreis⸗ 
Landrath, Herrn Freiherrn v. Rothklrch⸗Trach zu Goldberg, 
fo wie den Herren Geiſtlichen b. Dresler zu Probftbain, 
b. Kraudt zu Pilgrams dorf, P. Krauſe zu Neudorf, P. Krebs 
zu Uibersdorf u. Diaconus Schumann aus Goldberg, welche 


durch ihre Theilnahme die Feſtlichkeit verherrlichten; dem hoch 


verehrten Grundherru, Herrn Baron v. Karſtert, für das mir 
überſchickte prachtvolle Schriftweik „Sinai und Golgatha“ 
von Strauß; meinen lieben Amtsgenoſſen von fern und nah, 
die meine Feſifreude erhöhten und mir durch Herrn Lehrer 


Scholz aus Goldberg nach einer von demſelben in vortreffli⸗ 
chen 1 Kal iber Anrede eine goldene Ankeruhr 859 


Kette als Geſchenk überreicten; dem Herrn Wirthſchaftsinſpel⸗ 
tor Otto hierſelbſt für 2 neufilberne Leuchter; dem hochgeſchätz⸗ 
r mir ein von der lieben Hermsdorfer 
Gemeinde aufgebrachtes Geldgeſchenk von 50, ſage funfzi 
Thalern übergab; den lieben Frauen und Jungfrauen für el 
nen ſehr geihmadoollen Armſeſſel nebſt Fußieppich; einem 
her bier wohnhaft geweſenen, jetzt auswärtswohnenden Hrn. 
Dasbenher für 4 filberne Eßlöffel, den Jünglingen für ein 
Paar metallene Leuchter den lieben Choriſten für eine ſchöne 
verzierte filberne Tabaksdoſe, ſo wie für alle Mühewaltung 
der geliebten Schuljugend für 3 und einer guten Freundin für 
1 filbernen Eßlöffel, den Herren Vorſtehern bel Kirche und 
S 10 11 daft fn „ n d gr Kr! in 
der Nachbarſchaft für alle wünſche und fo viele größere 
) 1 9 dann auch noch den beiden lieben 


* es vor 5 En Dan F. er 2 — 
. u erja un * 
bene 5 Sujmam ya, ſcherzbaſten Inhalts; einem Fräu⸗ 
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lein aus Hirſchberg und einem aus Goldberg für werthvollk 
Geſchenke; meinem Heben Schwager in er 2 | 
berne Meſſer nebſt Gabel; meinen geliebten Schwſegerſöh 

in Boberröhrsdorf n (Oberſchleſien Mir mel 
rere ſehr ar ſehnliche Geſchenke. 

Außerdem aber und gan; beſonders der lieben Gen 
meinde Prausnitz be D (Oct meiner früher 
Wirkſamkeit als Adjuvaut), welche mir durch eine Deputaſion 

eführt vom Herrn Cantor Gbert daſelbſt. ein Beglücwün 
. — Sſchreiben von dem daſigen evangeliſchen Pfarramte 
ein Geſchenk von 6 ſilbernen Deſſertmeſſern überfandte; um 
endlich noch den beiden lieben Freunden und mehreren Fraue 
und Jungfrauen für die innere und äußere ſehr müßevol 
aber prächtige Ausſchmückung der Kirche und Etrichtung vo 
Ebrenbogen. 

Alle haben unter einander gewetteifert, mir die 
fen Tag, der von dem ſchönſten Wetter bagünſtig! 
und an welchem ich von meiner Ehefrau, meinen 
ſämmtlichen Kindern, Schwieger u. Enkelkindern 
umgeben war, zu einem wahren Jubeltage zu machen 

öge der Herr Allen ein reicher Vergelter di 

für fein und Sie, namentlich bei der jetzigen m 

Krankheit drohenden Zeit, in feinen gnädige! 
chutz nehmen. 

Hermsdorf bei Goldberg, den 8, Oktober 1866. 

Gottſchling, Cantor und Lehrer. 


Dankſagung. 


Am 6. d. M. wurde uns, aus dem Feldzüge zurückgekeh “ 
ten Wannſchaften biefiser, Gemeinde ein grobes Eh el 
gegeben. Um 5 Uhr Nachmittags waren wir zum Hrn. Ge 
kichts⸗Schelzen Lange beordert, wo uns die übrigen Milittk 
Mannſchaften des Ortes mit Muſik⸗ Begleitung in den ( 
Uchtskraſcham führten, dort wurden wir mit Speis um 
Trank auf's Feſtlichſte bewirthet, ein Tanzverganügen beſchle 
die Feier. Toaſte auf Se. Maj. den König, Idre König 
Hoheit den Kronprinzen und Prinzen Friedrich Karl, ſowie au 
ſämmtliche Heerführer, gaben dem Feſte ein ächt patriotiſche 


nſehen. 

Ein großer Theil der Gemeinde, beſonders die Herre 
Gute beſitzer, als Wohlthäter, nahmen in ſehr gemüthlicher o 
dem Feſte . > 
Bir Jagen den Herren Wohlthätern, insbeſondere dem Her 
farrer Fliegel, Herrn Müllermſtr. Kutzner, ſowie ſämmtliche 
erren Öutsbefigern für die edle Geſinnung als auch für d 
in jeder Beziehung fo reichlich dargebrachten Gaben den heil 
lich wärmſten Dank. 

Möchte unſern Kriezs Kameraden auch in andern Or 

ſolche Ehre zu Theil werden. d 

Märzdorf am Bober, den 10. Oktober 1861 

Im Namen der zurückgekehrten Krieger 
des Ortes: 


Franz Kindler. Joſeph Arnold. 


Auguſt Gottwald. 4 


u 


9563. 


u 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
9336. Ein auf dem Markte gelegenes, zweiſtöckiges, maſſiun 
Nut mit 2 Sporgen Aar, In einer — Studt, iſt ba ' 
ft aus freier Hand zu verlaufen oder auch 7 vertauſch! 
gegen ein Mühlengrundſtück. Näheres ertheilt Commiſſit 
des Boten zu Greiffenberg. = 


1 r N REIZE 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


SSS SGSGGSSSSGSSGS SSS 
9356. Noch einen oder zwei Knaben, welche die hieſige 
KRealſchule I. Ordnung beſuchen wollen, nimmt der Un⸗ 8 
terzeichnete unter foliben pc ſofort in Penſion. 8 
8 Landesdnt, : 

eher, Lehrer an der Realſchule. 


e eee 
ne für Hamburg. 


9374. 
Ein tüchtiger Agent ſucht die Vertretung elnes 2 


flaßigen Hauſes in Leinen und Chelaſſen. dre 
| 2 L. 2 82 befördern die Abo Haaſenſtein & 
Vogler in Hamburg. 


9335. Aus dem St. > Bee Kriegs- Lazareth zu Erd⸗ 
rr Berge inne ich von heute ab die Civil 
praxis wie de Br, Webner, pract. Arzt, Wundarzt 

Ale kennt, d Oct. 1866 und Geburtshelfer. 


—— — —ʒ—æ— :c 33 — 
9445, Um den geehrten Hausfrauen Zeit und Mühe zu ſparen, 
— ich bei einer meiner Reibmaſchine, wo nur trockene Sub 

zen gerieben werden, die Einrichtung getroffen, um gedörrte 

der harte Semmel darauf fein zu reiben, empfehle daher 


fein geriebene Semmel in jeder beliebigen 
Auantitl. A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 


Böhme, Handſchuhmacher, Bure 1 r. 
Der Jahrmarkt und Viehmarkt in Gold: 

| bern wird am 22. u 2. Oktober e. abgehalten. 
9529. Der Baudenmeiſter. 


9565. Nachdem ich mich verbeirathet babe, fehe ich mich 
| beranlaßt, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meinen Erwerd 
als Leichenwäſcherin auch fernerhin fortsetzen werde. 
üſchberg, den 11. October 1866. 
Louiſe Bartſch jetzt verehel. Noise, 
wohnh. bei Frau ajtwirth Pohl, 
„zwiſchen den Brücken“ 


9614 ei Thaler Belohnung erhält Derjenige, der mir das 
ale fee ien, ee Subjekt, welches mir Mittwoch Abend 
daß 38 
9588 


0. d. meinen Brodſchrank beſchädigt, fo zu nennen vermag, 
es zur gerichtl. Strafe gezogen werden kann. Amalie Liebig. 
ee tina SE 


Warnungs : dan ige. 

Nachdem ich auf die Anzeige des Herrn Gaſtwirth Heil: 

ann Berfelbft wegen meines Shinteiverfaufe zu 15 Thlr. 

werfe verurtbeilt worden, warne ich jeden an ohne Ge⸗ 
erbeſchein Schindeln zu verkaufen. 

„Schmiedeberg, den 10. Oktober 1866. 


. Den guten Freund aus — ge ſich in der 
eſigen Obermühle 10 Pfd. weizenes Mehl hat einfaden laſ⸗ 
* Ohne ——— zu bezahlen, e ich, daſſelbe bald zu be⸗ 
— widrigen 1 denfelbe ben, da er mir perſönlich be⸗ 


Eee r 


bppe sen, 


Scholz, Müllermftr. 


 Bipeite Beilage zu Nr. 82 des Boten aus dem wider. 2 
13. October 1866, 


Lotterie. 


Einlösung der Loose 4!er Klasse bis 
spätestens den 16, October bei Verlust 
jeden Anrechts. Lampert, 

Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


1 Doctor ⸗ Gut. 


Wenn vielleicht in Folge des Wechſels mit meinem biehert- 
gen Milchmädchen einer meiner verehrten Milch: oder Sahne⸗ 
Abnehmer nicht von meinem neuen Milchmädchen zu dieſem 


Zwecke beſucht worden iſt, jo bitte ich höflichſt, mich dieſes 


wiſſen zu laſſen, damit ich für pünktliche Erfüllung Ihrer 
Aufträge Sorge tragen laſſen kann. 


 Eunneröporf, am 9. October 1886. 
Nobert Brebeck, Gutsbeſitzer. 


Bekanntmachung. 
Wir 4 Belt zur offentlichen Kenntn ß, daß den au 
der conſ. Glüdhilf 
Bergleuten der Verkauf von Sprengpulver ſtreng unterſant iſt 
und eintretenden Falls eine Unterſchlaaung vorliegen muß. 
Wir ſichern daher Demjenigen, welcher vergleichen Contra⸗ 
Nita gebörigen Orts zur Anzeige bringt, angemeſſene 
ohnun 
— 2 den 8. Oktober 1866. 
Der Gruben: D conf. Glückhilf⸗Grube. 


Zur Beſorgung neuer Zinscoupons 
von Rentenbriefen empfiehlt ſich 


9600 


9492 


in Hirſchberg. 
5 Klavier- u. Geſangſtunden 


Ein noch übernehmen der Cantor Bormann. 


9567. Wohuungs veränderung. f 
Ich zeige hiermit ergebenſt er daß ich von heut ab auf 
der lien Burgſtraße No. 5 bei dem a re Herrn 
Werft, vis a vis dem Kaufmann Herrn 6 wohne, 
und bitte, mich mit gütigen Aufträgen zu beben. 
Hirſchberg, den 11. Oktober 1 
Peter Wagner, Commiſſion air. 


Louis Hausmann, 


Bildhauer und Stuccatenr in Jauer. 
9546. Den geebrten Herrſchaften mache ich bekannt, daß nicht 


blos neue Denkmäler gefertigt, ſondern 1 * die 5 aufs Bi 


24 madvollſte 33 werden. Auch 


rmor, Sandſt d Gi den bei — 
dat ge andſtein und Gips wer mir aus 


Grube in Hermsdorf in Arbeit ſußenden * 


Abraham Schleſinger x 
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5 Wir erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, 
5 daß wir der verwittweten Frau Feigs, Inhaberin der Königl. 
Salz⸗Niederlage zu Greifenberg, den 

25 Verkauf unſerer diverſen Mehle 

5 übergeben haben. 


h ir bitten, dieſer Anzeige eine gefällige Beachtung zu ſchenken. 
Bahnhof Greiffenberg, im October 1866. 
| Hanke, Jacobi & Co. 


85 5 
12 07 
Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangue & Co. 
5 g Hirtenſtraßte. 3 Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 
8 woes Geſchäfts⸗Eröffnungs⸗ Anzeige. 
5 e 75 71 en 7 cäe th111 8 = * 1 7 irren . — Anzeige, ba — — 
Re, 111 er Beachtu verth !!! eutigem Tage im Haufe Kaufmann Steinke bier ein 
/ 8 2 Colonialwaaren-, Tabak. & Cigarren-Geſchüſt 


ER 
* 


5 en Perſonen in Lauterſeiffen Kreis Löwenberg ® 
> laſen zu gleichantheiligen Koften den „Boten aus dem m eröfinet, Es wird mein Beſtreben fein, durch billige Preiſe 


% > Riefengebirge.“ — Dieſe Perſonen find mit A. und . ſolider Waaren und prompte Bedienung mir die Zufricdenbeit 
ee e ee e e, 
5 8 h * N miedeberg, den 9. October U. 
a A. iſt ein achtenswerther Mann, jedoch ſieht er hin . R 
R und wieder in übler Lanne ſehr griesgramig auf 2 ...... r 
3E. bernieder und möchte ihm ſogar ein Bein ) 9554. Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend 
4 ze en aha ya ar 85 f ich zur ganz ergebenſten Anzeige, daß ich mich ‚bier 
2 2 „ * 14 a, 1 
Mi um dem 14. Winke zu geben, Zuflucht zur Annonce ) . = Bi ld bauer x | 
8 iten ! 3 des Sei 6. unter⸗ & niedergelaſſen babe und mich zur Verfertigung von Denkmälern, 
1 Der dee ten Beilage No. 78 des Boten, Seite 1756, unter bei Saundſiein ) 
AJ neden Enumersdorf, Achter, und Hammerte nicht 7, Steen ın Sanditein, Marmor u. Granit, aufs eilt 
JJ % 
85 8 Belle beſagter Verſe, um ſolche dend Ki. beſonders ;;, Lahn, den 5. Oktober 188. - 
} merklich zu machen. Sollte dieſes Gebahren des A. & - 
ar anf K. Bezug haben, dann bit 14. feine andere 4 Bruno Pohl, Bildhauer, 
en Worte als den A. zu Lauterſeiffen auf Matth. Kap. & wohnhaft bei Hrn. Glaubitz. 
} 18. Vers 6. 7. zu verweilen, und ihm demerklich zu 83 5 a 
9406, lleber die der verehelichten Tagearbeiter Jarſchke in 


den: — d iefes nicht di lech: %. 
tete Fru b Ar 725 eine Wespe Steine zugefügte Verleumdung haben wir uns ſchledsamtlich 
nagt! *. 3 d I) 11 — un hiermit un n 
1 1 dn 8 . Ur eine r e 1 d w . ng 
.... iina Maclae Yan. Carl Anguit Schoig I Gwen 


4 D 2 5 lf f f i 5 7 N 
SA. Cine 5 we . an 
Fe ge deen ann g. f, Kine tunir 0 e Jen dase wegen den Ge Mae” f 
Qeeit radical zu heilen. Herausgegeben von H. F. Fröndhoff. en | + A 
Warendorf in Weit alen. In Selbiteriane des Heraus, um Verkauf. 
» 1866“, welche gleichzeitig viele Atteſte und Dankſazungs 9515. Die zu Kußnern bei Striegau gelegene Windm 
von glücklich Geheilten enthält, wird auf direkte Franko nebſt Acker bin ich Willens veränderungshalber aus 
ungen vom Herausgeber gratis und franco verfandt. Hand zu verkaufen. Aßmann, Müllermeiſter. 


zu verkaufen; Lage ſchoͤn. Zu erfragen Nr. 34 
Burgthor. 


Schankwirthſchaft⸗ Verkauf. 


9520. Eine Schanknahrung, Gebäude vollſtändig maſſiv, 
an Kirche und Schule gelegen, in einem freundlichen Dorfe 
mit Dominium, mit 12 Morgen Welzenboden, iſt aus freier 
Hand ſofort zu verkaufen. Ernſtliche Selbſttäufer — ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten — wollen ſich perſönlich oder brieflich 
wenden an 757 Ludewig in Blumerode, Kreis Neu: 
markt, p. Maltſch aD. 


9355. Haus verkanf. a 
Ein neugebautes Hans in der Nähe Hirſchberge, mit vor⸗ 
!heilbaft eingerichteter Bäckerei, enthaltend 8 Stuben mit 
* iſt für den feſten Preis von 3,500 rtl. bei 700 rtl. 
zahlung ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen. Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


—— nn nenne 
472. Eine Erbſcholtiſei mit Schankwirthſchaft und 
einigen 20 Morgen Land, mit ſämmlichem Inventarinm, eine 
Viertelstunde von einer belebten Kreisſtadt Nieder ⸗Schleſtens 
entfernt , iſt beſonderer Verhältniſſe wegen unter ſollden Be 
ngungen baldigſt zu verkaufen. Franko ⸗Adreſſen 1e. @. 
find in der Expedition ves Boten niederzulegen. 


Schindler in Görlitz 


* 
2 billige und vortheilhafte Gutskäufe nach, als! ein 
retſchamgut, neu waſſiv gebaut, mit 130 Mrg. Areal, 
autem Jup, in der Nähe von Görlig, für 10,000 il, desgl. 
"rl Bauergut vajelbit, neu u. maſſiv, mit 180 Meg. Areal, 
— 7,500 ztl., einen Gaſthof, maſſiv, mit 123 Mrg Areal, 
r 9000 ril. u. a. m. 8925. 


— — — He Fe A 
Freiwilliger Mühlen Verkauf. 
87. Eine neu maſſiv gebaute, rentenfreie Waſſermühle 
witz Gängen, einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem 
5 pitzgange, ſowie eine Echneidemühle, ſämmtliche Gewerke 
ien gebaut, wozu 30 Morgen Acker und Wieſe gehörig, ſoll 

N fie unverhofſter Todesfälle verkauft werden. 
Näheres bei den Hindemith'ſchen Erben 
zu Quolsdorf bei Hohenfriedeberg. 


maſſiv gebaut, Wohnhaus 

= ö zweiſtöckig, mit 30 Morgen 
em Adler, din ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. 

% Näheres zu erfragen bei dem Eigenthümer 

. Gottfried Ulbrich in Hoimsberg bei Striegau. 


Meine Freiſtelle, 


4018. 
mt 19 Morgen Acker und Wieſen die Gebäude neu, iſt 
zu verkaufen. 


Meine zu Garben bei Wohlau belegene Freiſtelle 


A. Kleinert, 
Zimmermeiſter in Woh lau. 


„Gaſthof⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 

28. Ein in einer ſchönen belebten Gebirgsgegend chleſtens 

gelegener Gaſthof mit ſchönem großen Verkaufsgewölbe und 

Ibemdenſtuden ſchöner Stallung und Kegelbahn, iſt mit oder 

— en aus 3 y 3 — = 
enft Rudo in Landesbhut auf fran n⸗ 

fragen zu erjahen. pb | rte 


. 


1861 
199. Wegen Wegzug if ein Haus ſofort 


von \ 
on ausverfanf. En 
Das Haus No. 33 zu Johnsdorf, Kreis Schön 
neßſt zw Ob: und einem Gemüſegarten . it umme 


ſofort zu verkaufen. Da dleſes Haus mitten im Dorfe ſteht 
und eine ſebr vortheilbafte Lage hat, eignet es ſich füt jeden 
Gewerbstreibenden. Reelle Käufer erfahren das Nähere deim 
Schuhmachermeiſter Süſſen bach daſelbſt. 


9547. Das ganz maſſiv erbaute, in Nieder: Poiſchwi 
7 ganz maſſ 8 105 


gelegene Haus Nr. 188, zur Stadt Jauer gehörig, n 


Morgen ſchönem Obſtgarten, iſt ſofort zu verkaufen oder zu 


verpachten. Näheres it zu erfahren im Haufe daſelbſt. 


n Verkaufs- Anzeige. 


Das Bauergut Nr. 3 zu Schreiberhau mit 125 Morgen 
80 ORuthen Areal, worunter 60 Morgen ſchlagbarts Baus 
und Brennholz iſt, 15 Morgen dreiſchürige Wieſen, das e 
pilugalingiger Voden, die Gebäude im guten Bauſtande, 
bei halber Kaufgeld Frlegung ſoſort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Orksrichter in Schreiberhau. 


9475. Meine Mühle mit Wahl: und Episgang, ausbalten: 


dem Waſſer, dreißig Morgen Land und Wiefe nebſt Viehbe⸗ 
stand, bin ich Willens, aus freier Hand veränderungshalber 
zu verkaufen. (Preis 4000 Thaler.) 
gen. Brunzelmühle bei Grünberg. Kunze, 


— en —ę— 


a, Mühlen Verkauf. 


Die Angermühle in der Stadt Schweidnitz, die fi 
weger itrer guten Lage und wegen der guten Waſſerkraft zu 
jeder Fabrikanlage eignet, 3 Mahlgänge, worunter ein fran⸗ 
zöſiſcher, und eine gut rentirende Lederwalte befist, iſt Eins 
aus freier Hand zu verkaufen. Zu ihr gehören etwa 28 5 
gen guter Weizenboden und 8 Morg. Acker. Näheres chendaf. 


9454. Ein neu erbantes Haus mit eingerichteter Bäckerei, 
enthaltend 8 Stuben nebſt Zubehör, auch zu jedem anderen 
Geſchäft ſich eignend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. x 
Näheres be im Bäckermeister Krauſe in Kunnersdorf 
bei Hirſchberg. 


9527. Montag den 15. October c. wird die Gärtner⸗ 
ſtelle Nr. 63 zu Siebeneichen in Löwenberg nothwendig ver: 
lauft; wozu kautionsfähige Bleter eingeladen werden. 


9539, Zn ver kaufe n. 
Wegen vorgerückten Alters bin ich Willens meine zu Tho⸗ 
masderf bei Bolkenhaln gelegene Großgärtnerſtelle ſub 
Nr. 8 mit todtem und lebendem Inventarlum ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 

Carl Opi 
482. Ein Geſtell zum Fellhalten der Waaren 
bat billigſt zu verkaufen R. Bohm; Klempner. 


—— —— ñ —•A4”iͤꝝ§——— 
9590. Da dieſen Sommer die Geſchäfte nicht glänzend gingen, 
verkaufe ich fämmtliche Uhren, beſonders 


Wanduhren, um ramit zu räumen, einige Peocent 
billiger. J. Zimmermann, Uhrmacher. 


961 Verkaufs Anzeige. 


bei dem Gutsb 
er a en Tc der Dal ek 


9. ’ 
3 6 zölliger Frochtwagen ſteht billig zu 
fen 


Honig, Malzsyrup, 

Engl. Pfeffermünzöl, 

v. d. Osten’sche Spielkarten 
empfiehlt die Droguenhandl. 
von {9524| A. P. Menzel. 


Wagen Verkauf. 
99513. Mehrere neue Wagen, halb- u. ganzgebedt, ein- u. 
zweiſpännig, ſowie ein gebwuchter zweiſpänniger Feuſter⸗ 
wagen ſtehen zum Verkauf bei 

N. Kretſchmer in Warmbrunn. 


Für Brillenbedürfende end un 
ige, daß ich den 16. und 17. October daſelbſt im „goldenen 
x eben“ zu treffen bin. Heinze, Opticus. 


2 gute Nutzkühe, von denen die eine in- 
nerhalb vier Wochen kalben ſoll, ſtehen beim 
Unterzeichneten zum Verkauf. 9365, 

Hirſchberg, 5. Oktober 1866. O. Stagge. 


993533289)83338353855 


Meine geehrten Kunden mache ich 
S auf eine neue Zuſendung von Ober⸗ 
und Unterleder auſmerkſam zu zeitgemäß ſoliden 
Preiſen. Gleichzeitig empfeble ich gegen 30 Gentner 
Rio Janeiro, 1 — Sohlleder, Seiten und 
28 Köpfe, wie auch Berliner Deutſch Brand Sohl⸗ 

Leder, Seiten, Köpfe und Kratzen aneinander⸗ 
2 ehend, durch Gelegenheits⸗Elnkauf zu auffallend bil⸗ 
3 igen Preiſen, in rein eichener Gerbung und Sommer: 

trocken. 


[=] 
2 


Die Lederhandlung 
von Herrm. Frankenſtein in Landeshut, 
Böhmiſche Straße Nr. 111. 


Dede N N den 


— * 7 
2 Streichriemen. 
Für Herren, welche ſich ſelbſt raſiren wollen, empfehle ich 
wieder die weltberühmten Goldſchmidt'ſchen Streichrie⸗ 
men, wodurch das Meſſer den ſanfteſten Schnitt erhält. 
uch babe ich gute Nafirmeſſer und werden auch ſolche 
von mir ſelbſt geſchliffen und abgezogen, bitte daher um gü⸗ 

tigen Zuſpruch H. Waetzoldt, Meſſerſchmiedmeiſter 
in Löwenberg, „neben der Poſt.“ 


Pr. ooſe 4. Kl. er Ae Rare 


empfiehlt 


. S en 


1862 


Elbinger Neunaugen, 9802 

Emmenthaler Schweizerkäſe, 

beſte Brab. Sardellen, jetzt billiger, 
empfiehlt G. Wiedermann. 


= Waſſerpfannen, Ofentöpfe, 

N 1 tt geſchmiedete und gegoſſene Ñ o ſt e, alle Gat⸗ 
a en, tungen Ofeuthüren, überhaupt alle 

zum Bau nöthigen Eiſenwaaren empfiehlt zu den billigften 

Preiſen Adolph Wallfiſch in Warmbrunn. 


9554. 80 Kaſten Schindeln jtehen zum Verkauf beim 
Bäckermſtr. H. Toppe in Schmiedeberg. 


Feldmäuſefallen 
empfiehlt den Herren Landwirthen zur gütigen Beachtung 
Carl Maiwald, Drechslermeiſter, Schmiedeſtr. Nr. 317. 
Goldberg, im Oktober. 9548. 
9531. Gute Maculatur das Buch 1 ſgr.) bei 
Oswald Wandel in Hirſchberg. 
9511. Die in hieſiger Gnadenkirche befindlichen, gut gelegenen 
Kirchenſtände find aus dem Nachlaß des Könſgl. Juſtizrath 
Herrn Müller zu verlaufen, 
Hirſchberg, den 7. October 1866. 
Klieſch, gerichtl. Bevollmächtigter. 


Ein großes Doppel- Schreibpult 


9593] nebſt gebrauchter 


Laden ⸗ Einrichtung 


verkauft billig Robert Weigang- 
Pa. wasserhell Petroleum 
im Faſſ von 2% Ctur. a Ctur. 12 Thaler 
19525 A. P. Menzel. 
9566. Niue Heringe, geräuchert, ſowie marinirte, empfiehlt 
E. Schael, äußere Schildauerſtraße Nr. 80. 


—— L— ee ———— 
9540. Sechs Stüd angefütterte halbjährige Schweine find 
auf dem Dominio Fiſchbach zu verkaufen. 
9542. Beklanut machung. 
Mehrere neue Wagen in neueiter und dauerhafter Bauat) 
empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 

E. G. äfer, Sattler und Wagenbauer 
zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. und Bürgſtr. Nr. 80 


9507. 40 Kaſten trockene Schindeln jteben zum Var 


kauf in Grunau Nr. 1. 
9584. Schuhe und Stiefel ſind vorrätbig zu kaben bi 
W. Altmann, Pfortengaſſe No. 8. 


9258. Einen 4 Jahr alten fetten Zuchtbullen, holländiſch⸗ 
Race, verkauft das Dom. Ober⸗Baumgarten, Kr. Bolkenbaln 


„5s. Eiſerne Oefen !! 


in großer Auswahl, Kohlenkaſten, Kohlenlöffel, Kohlenſcha 
feln und Rauchröhren empfiehlt zu den billiaften Preiſen 


Adolph Wallfiſch in Warmbrunn⸗ 


» Hierdurch die ergebenfte Anzeige, daß unſere 
in Leipzig und Berlin eingekauften 


Herbſt⸗ und Winter⸗Neuheiten 


in Kleiderſtoffen jeglichen Genres: Mäntel, Jac⸗ 

quettes und Umhänger, 
ſämmtlich eingetroffen. N * 
Gebrüder KHriedensohn. 
Langgaſſe 1. 25 


N N ‘ 


6521. Zur Winter-Saifon habe ich mein Lager in wollenen Waaren wieder neu ſortirt und 
empfehle hauptſächlich Strumpfgarne, wollene Jacken, Hauben, Handſchuhe, jr 
wie alle feinere Häkel⸗ Arbeiten zu den billigſten Preiſen. 
Fe r Möller's Wwe., Schulgaſſe Nr. 4. 


9376. 2 1 2 
24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen 
vertheilt in 6 Klaſſen. 2 
Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet Gewinne won: 


fl, 200,000 — 100.000 — 10,000 — 25000 — 20,090 — 15,000 — 10,000 — 6,000 
5,000 — 4.000 — 3,000 — 2,000 — 1000 u. ſ. w. 


Einlage für die erſte Klafie: Einlage für alle ſechs Klaſſen; 
„ Loos Thlr. 1 20 Sgr. 1 ½ Loos Thlr., 13. — 
AR 22 N N 
71 * a 3. 13 " * 52. * 


7¹ ” " 5 
pün Berloojungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertbeilt, die offiziellen Ziehungsliſtn und Gewinne werden 
ktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an 


1 Anton Hori in Frankfurt a. M. f 


Keller, Lehrer. 


= Der L. W. Egers ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract wird feiner erprobten Güte wegen vielfach nachgepfuſcht, deshalb achte 1 
Hals genau auf Siegel Etiquette nebſt Facſimile, ſowie eingebraunte Firma von L. W. Egers in Breslau. Gegen alle 9 
und Bruftübel, Huſten, Heiſerkeit, Katarrb. Krampf“, Keuch. und Stickhuſten, ſowle gegen Verſtopfung und Hämorrholdal “ 
eſchwerde n iſt dieſer Extract von beſter Wirkung und nur allein ächt zu haben bei „ Ä 
9 

9 


C. Schneiden in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Lonis Lien in Bolkenhain, ulins Schmidt in Lüben, a 
errmann Schon in Boltenhain, 3 Machatſcheck in Liebau. er 
. Schäfer in Greiffenberg, 115 Räbiger in Muskau, Be 
W. Ka er N Sahenfldes R 1 N San 1 
. F. 1 H0 edeberg, N r n mied ö 
— Ke Bir in Löwenberg, ö X. Taſchr⸗ wer. 


f uft 8 in Landeöhut, N. Grauer in Saber. f 5 
ernet n „ . n „ 8 2 
Zulfus Sete in Lahn, €. E. Fritſch in Warnbn. 


ſowohl in Leipzig, als auch in Fabrikplätzen ſelbſt, von mir perſönlich angeſchafft, 
empfehle ich in überraſchend reicher Auswahl einer geneigten Beachtung. 
Die Preiſe werden vermöge meiner directen Beziehungen, trotz ausgezeichneter, 
300 ächter Fabrikate, die ausſchließlich von mir geführt werden, ſehr billig 
A Ehenfo ſichern meine feſten Preiſe jet den Nichttenner vor Ver- 
euerung. i 


Hirſchberg. Max BU yyodzimski. 
Beſtellungen nach Maaß werden in eigener Werkſtatt unter Garantie 
es Gutpaſſeus effectuirt. g 


9.ssl. Tiſch⸗ und Hängelampen zu Petroleum 9559. Eine Heine Partie hochgewachſene 
und Solaröl empfiehlt als etwas Gutes und Bil: Weiden: und Pappel⸗Stämme N 
liges 5 N 0 b ert Bohm, Klempnermſtr. ſind zu verkaufen in Nr. 171 zu Boberröhrsdorf. 


Nies 

2109. Dem hochverehrten Publikum von Löwenberg und Umgegend erlaube ich mir 
ergebenſt anzuzeigen, daß mir am heutigen Tage von Seiten der koͤnigl. Steuerverwaltung 
die hieſige königliche 

Be > Salzniederlage 

übertragen wurde, und der Verkauf aller Sorten Salz wie bisher laut Tarif ſtattfindet, 
ei Löwenberg, den 1. Oktober 1868. 


* | Wilhelm Hauke. 


ge 2 


Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz 


Be it * = "> Be 
Zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 
10659. Es wird unter oblgem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäfte conditlonirt, in Dresden nachgeahmt und jo in den Handel gebracht, baß deren Flaschen, Etiqueſte und Gebrauchs 
anweiſungen, bei nicht genauer Anſicht, mit benen meiner ächten Eſſenz übereinſtimmen. 
F Ich erlaube wir im Intereſſe der Sache folgende Mitthellung zu machen N 3 
EHER Die nachgemachle Eſſenz hal nach der von mir vorgenommegen Unterſuchung wicht die eutſernteſte Aehnlichkeit mit del 
ächten, wovon Jeder dadurch ich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die acht 
Eeſſenz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, au die Augen gebracht wohlthuendes Gefühl erze 

gendes, die nachgemachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, au die Augen gebr 
beißſendes Waſchwaſſer giebt. > BER . . 1 
1 Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verknuſt, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel auf b 1 
RNorke verſehen 115 der in jeder Ecke des Eilquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apothete zu Aken, J. G. Gelß 
e.benſo iſt am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiß in Aken a/Eloe“ zu leſen Die Gehrauchsanweiſung iſt ebenfalls mit de 
Etiquett⸗Adler, ſowie meinem Facſimile Belle An der unächten Eſſenz fehlen dieſe ebeubezeichneten Me 
male, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nach gemachten zu unterſcheiden, um fi 

fo vor Benachtheiligung zu ſchützen. 5 g 

1 Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerlen, daß die nun bereits feit 25 Jahren von mir bereitete Dr. R 
pbhauſen'ſche Augen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein autortſirt h 
u nach wie vor die ganze Flaſche a 1 Thlr., dle kleinere a 20 Sgr. durch meine Offisin, ſowie von den befannten Com miſſio 
lagern (in Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. - 


nungen Elbe, im Februar 1866. Dr. F. G. Geiß, Apolhekenbeſitzer. je 
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as a 
„ Wheeler & Wilson's 
ächt amerikaniſche 


[dd 2 0 
Näh⸗Maſchinen 
offerirt beſtens Merοον]⁰ανðν,,? Ludewig 
in Hirſchberg. 
NB. Maſchinen zum Vor⸗ und Rückwärtsnähen 


ſind ebenfalls auf Lager. 


8 


Me 


* * 
Lungenſchwindſucht 
tödtet mehr Meuſchen, als die verbreiteſte Und mörderiſchſte Epidemie. Dies iſt iſt ſtatiſtiſch erwieſen. Man vernach⸗ 
läſſige daher auch ſelbſt die leichteſten Bruſtaffectionen nicht und greife ſofort zu dem am ſicherſten und ſchnellſten 


wirk amen, deshalb billigſten, auch überall in Deutſchland, den Öfterreihlihen Staaten, der Schweiz zu habenden, 
von Kindern wie Erwachſenen gut vertragenen, vorzüglich woblſchmeckenden, nota bene 


ächten weißen Bruſt⸗Syrup 
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau. 


„Sit mehr denn 10 Jahren iſt die Vortrefflichkeit dieſes Hausmittels bei Aſthma, Heiſerkeit, auch der 
langjährigften, Kenchhuiten, Katarrh, Entzündung und Schwindſucht des Kehlkopfes und der 
Luftröhre, Bluthuſten, Lungenentzündung, Lungenſchwindſucht glänzend conſtatirt. Bei der lebens⸗ 
gefährlichen Bräune (Croup) unterſtätzt fein Gebrauch weſentlich die ärztliche Behandlung, und jelbit bei dem 
unheilbaren Lungendampf (Lungenemphyſem) leiſtet es überaus gute Dienſte, weil es dem Leldenden eine 
große Erleichterung — 3 . kr, 4 
Die Wirkungen des Mayer'ſchen weiſſen Brut: Syeups Außen ſich vorzugsweiſe in der Schleimhaut 
der Athmungsorgane. Er wirkt reizmilvernd, einhällend, den Auswurf löſend und fördernd, bejänftigend, die Huſten⸗ 
anfälle vermindernd, die übermätzige Schleim: und Eiterabſonderung in den Schleimhäuten der Abmungsorgane be⸗ 
ſchränlend, die Vergarbung beſtehender Geſchwüre im Kehilopf, Luftröhre und Langen begünſtigend Gleichzeitis übt 
er einen augenfällig wohtshätigen Eiafluß auf die Genährung aus, was bei Lungenkrankbeiten von beſonderer Wich⸗ 
tiokeit iſt, da bekanntlich di. ſelben ſich ſehr raſch durch auffallende Er zäbrungsſtörungen kund geben. Es iſt nämlich 
durch die Forſchungen der Chemie und Phyſtologie etwieſen, daß der Zucker im Blute in Koglenſäure und Waſſer 
verbrannt wird und dadurch als Röſpirationsmittel dient, d. h. es wird das Luftbedürfniß ein geringeres, was bei 
kranken Lungen von beſonders heilſamem Einfluſſe iſt. Auch trägt dieſer Syrup vermöge feiner Veſtanzthelle we⸗ 
ſentlich zur Auflöſung und Verdauung von Proteinkörpern bei, indem der mäßige Zuckerantheil deſſelben im Magen 
in Michſäure umgewandelt wird und dieſelbe eine wichtige Rolle bei der Verdauung ſpielt. Hieraus erklärt ſich auch, 
warum Bruſtkranke bei längerem Gebrauche des Bruſtſprups nebſt dem, daß ih ihr Zuſtand beſſert, auch auffallend 
an Körperfülle zunebmen. 
Indem der Mayer'ſch! Beuſt Syrup den Kitzel im Keblkopfe, den Huſtenreiz und die Huſtenanfälle beſei⸗ 
igt, wirkt er auch indirekt beruhlnend. Kranke, welche durch die Huftenanfälle ihres Schlafes beraubt werden, fiaden 
nach mebrtägigem Gebrauche dieſes Syrups ihren Schlaf wieder. Es ift daher begreiflch, daß ſelbe, wenn ſie nach 
langer Zelt ſich wieder eines erguick enden Schlafes erfceuen, ſich bedeutend körperlich und geiſtig geſtärkt fühlen müſ⸗ 
ſen und dadurch ihre raſche Wiepergeneſung weſentlich befördert wird. 3 5 
In Originalflaſchen mit Gebrauchs nweiſung & 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sar. und 8 Sgr. ſtets acht und friſch vor⸗ 
räthig bei Nobert Friebe in Hirſchberg, Langſtr. 47. 
In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands berger. So C. W. Kittel. 
Landesbund: C. Rudolph. Hoheufriedeherg: 8 F. Menzel. Lieban: Jon. Kloſe. Warmbrunn: 
„ KRumß. riedeberg a. G.: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. 
oß ner. olfenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele. 
Schmiedeberg: Röbr 's fel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. Schönau: H. Schmiedel. Striegan: 


6. 85 Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. CE. Störner. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. 


9203. 


Verbeſſertes Kornenburger Vieh, 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
Paket 10 fgr., ½ Palet 5 fgr., ſowie 


Fenuchelhonig, 
ogenanntes Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗ Extrakt, die / Fl. 
10 ſgr., die % 7 2 > 5 ſgr., find zu haben 
der Apotheke zu Hirſchberg, 
„ Mpotheke zu Warmbrunn 
11921. und Mpotheke zu Lähn. 


e ee eee 
Eine gute Verdauung 


iſt das erſte 15 Bole gegen die 


hol era. 
Daß der © „Daubitz“ eine gute Verdauung 
bewirkt, iſt weltbekannt. Hier ein neuer Beweis dafür: 
Nachdem ich längere Zeit am Magenkrampf gelitten 
und nur durch fortwährenden Gebrauch von theuren 
Medicamenten dleſes Uebel beſeitigen konnte, begann ich 
den berühmt gewordenen Daubiß ſchen K zu ge⸗ 
brauchen. Der Magenkrampf war befeitigt, und zrar 
ſchon nach dem Genuß von einigen Flaſchen des Li⸗ 
queurs ich gebrauchte dies Mittel faſt ein Jahr un⸗ 
unterbrochen und befand mich ſtets wohl. 


Namentlich aber iſt der „Daubitz⸗ 
Liqueur“ jetzt erſt recht zu empfeh⸗ 
len, da Verdauungsſtockungen bei 


ſeinem Gebrauch nicht vorkommen. 
1157 halte es für meine Pflicht, dies der er fr ge: 
mäß zu beicheinigen. v. Gersd orff, 


Alt⸗Scheitnig Nr. 10 
bei Breslau den 1. Sept. 1866. 


Tee eee 
Autoriſirte Niederlage bei: 
1 A. EFdom. Neukirch. Albert Leupold. 
A. D 3 ae Nobert Nath⸗ 
Ren gald., C. A. Tietze. S —— Chr. Goliber⸗ 
Heiur. Letzer. ſuch. 
Neumann. S — A Epnet. 
31 0 Gebhard. Schön 
dar Fran e Seen Ad. Greifen: 
0 Steinſeſſen: An ler. 
14. | ER C. Ee 


9490. a von * Größe 55 zu 
verkaufen: Hermsdorferſtr. im Belvedere. 


— — 
9544, Vier Arbeitspferde und ein 2½ jähriges Füllen 
ſtehen zum Verkauf auf dem Dom. Cammerswaldau. 


40 Morgen ſtehendes Grummet 
5 verkauft das Dom. 8 


1866 — 


8250. Wer bei ahne von Huſten⸗, Hals: und 
* d ſofort > ber 


duard Groß ſchen 
Bruſt Caramellen 


bedient, bedarf ſehr wenig, oft genügt ſchon 1 Carton 
1 Thir., oder 1 Carton A 15. Sgr., oder 1 Carton 
a 7 ½ Sgr., auch bei leichten Beſchwerden einige 
Bi 3½ Sgr. Jeder Carton trägt die Firma Eduard 
Groß in Breslau drei mal. Die 19jährige Erfah⸗ 
. hat dies gelehrt, wenn auch immerhin in vieler 
lei Geſtalt verſucht wird, ſo Vieles Leldenden zu offe⸗ 
riren, das alt Bewährte behält ſeinen Werth u. empfiehlt 
G. Wiedermann in Hirſchberg, am Ninge, 


Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz 
von S. Brihl, 

atteſtirt und empfohlen von verschiedenen Aerzten 

allein ächt pro Flaſche 10 Sgr. bei 


opprobirt, 
8995. F. A. Reimann. 


Ater Klaſſe 134fter Klaſſen⸗Lotterie, 
Lotterie⸗ Looſe Ay, 13 He Per en 
9262. bat abzugeben . Garner in Hırlbberp. 


Tannin - Balsam - Seife, 2 


15 ig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, 
und . * zu erlangen, empfiehlt, & Stück 5 Sgr., 
Coiffeur Alexander Mörſch⸗ 


9496. u moderner Fenſterwagen im beiten Zuſtande 
(ein! zum) ſteht zum Verkauf im 1 — zum „weißen Roß 
arkte 


Pianoforie- Magazin 
A. Girbig in görlitz 


We berſtrage 14, 1 Treppe. 


Flügel, Tafelform, Pianino's, neu u. gebraucht, 

ſind in großer Auswahl und billigen Preiſen ſtets auf 

desgl. die jo beliebten Harmonium s für Kirchen, Schulen, 
Betſäle und zur häuslichen Erbauung. 9198. 


SSS SSG SSS DSS 


8 ais Am 15. October d. J. 


beginnt die Haupt⸗ und Schlußziehung der großen 
8 vom Staate garantitten s 


Geldverlooſung, 
welche bis zum 1. November dauert und werden in ber- # 
ſelben folgende Gewinne gezogen: Thlr. 100,000, 
60,000, 40,000, 20 „000, 10,000, 8000, 6000, % 
5000, 4000, 3000, 3 à 2000, 4 41500, 1004 1000, 
100 à 400, 115 4 200, 220 5 100, 9750 4 47 Thlr. 
niedrigſter Gewinn. ½ Loos bierzu koſtet Thlr. 40, 

8 ½ koſtet 20 rtl., / koſtet rtl. 10 und ½ koſtet 5 rtl. 
und ſind durch Unterzeichneten gegen Einſendung des 
Betrages oder unter Nachnahme zu beziehen. 5 
x J. G. Lussmann jr. 

In — ae 


N 


Dritte Beilage 


N 


— ——— — — — — 
9259. Mein Commiſſions⸗Lager aller Sorten 
Wirthſchaftsgläſer: Liqueurgläſer, 
Weingläſer, Kuffen, Standflaſchen, 
Tulpen, Kugel⸗ und Eeckenſeidel, 
Jagdflaſchen, Butterglocken, Kin⸗ 
Derflafchen, Krauſen, Lampenſchirme, 
Cylinder u. |. w empfehle 

Warmbrunn. Joh. Ehrenfr. Doering. 


9601. Preßhefe zum Fabrikpreiſe, 
Dauermehl in bekannter Güte, 


offerirt G. Wiedermann. 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchfter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug. Ebrbardt in 

Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
Herrn Herrm. Zſchetzſchingk in Hirſch⸗ 
berg, Hrn. Carl Schubert in Bolfenhain 
und Hrn. J M. Matſchalke in Goldberg 
ermaͤchtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen 

5 Aeg. der Welt ſprechen über den e glücklichen 


Die ausgezeichnete Heilkraft ſpricht hier 
als Beweis! 


Pegau, m Sachſen, den 10. November 1855 
in Daß, Herr Ehrhardt, Ihr Dr. White's Augenwaſſer ſehr gut 


„ bezweifle ich nicht mebr, indem gleich nach dem Waſchen 
dani die Entzündung der Augen meiner Frau entwichen iſt, 


brend meine Frau nach 20jähriger Behandlung kein ſolches 


| 
Miel gefunden bat. H. Jacob. 


ä Magdeburger, Sauerkohl 


. e 
im Pommer'ſchen Laden in Hirſchberg. 


Ungariſches Schweinefett 


"bfichir billigft und 
, Schleſiſche Butter 
* ft in großen und kleinen Quantitäten 


S. H. Joachimsſohn, 


Breslau, Karlsſtraße 28. 


857. 


zu Nr. 82 des Boten aus dem 


13. October 1866, 


. er BB 
* * 


She 


ieſengebirge. 
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9573. Ein ziemlich neuer, 8 Fuß hoher Kachelofen mit 4 
Eiſen und allem dazu Gebörigen iſt ſtehend billig zu verkaufen. 
Prieſtergaſſe No. 19. errmann Bittner. 


— —— —— p p | 
9578. Ein guter zweiſpänniger Plauwagen iſt billig zu 


verkaufen beim Schmiedemſtr. Pohl in Herannswaldau. 


9580 Petroleum, waſſerhell, empfing und em: 
vfiehlt Robert Böhm, Klempuermſtr. 


9603. Baumwollene Watten zu billigen 5 
Preiſen bei G. Wiedermann. 


Kauf- Seſuche BE. 

978. Trockene Knochen werden in der 
Knochenmühle zu Erdmannsdorf gekauft Offer 
ten nimmt entgegen u 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 


8 =: el kauft fortwährend 

. Laband. Langſtraße. 

ee ee ee e eg 
ur gütige 


n Beachtung. 

9407. In der Flachsbereitung zu gan: bei Löwenberg 8 

wird geröſteter und ungeröſteter Stengelflachs nur die 

erſten fünf Tage in der Woche gekauft. Sonnabend u. @ 

Sonntag wird keine Lieferung abgenommen. 
G. Güttler, Flachsſchwingereibeſitzer. 

ec 


K 


Ie Deere 


Zu vermiethen oder zu verkaufen. f 
9599 Ein neugebautes Haus mit 3 Stuben, Alkove, Kam⸗ 


mer, 2 Kellern, iſt ſofort zu vermiethen oder zu verkaufen. Das 
Nähere in der Expedition des Boten. 


Mieth ⸗Geſuch. 
9498. Am biefinen Markte oder im Burgbezirk wird eine 
kleine freundliche Wohnung zu ee — gewünſcht. Offerten 


werden unter S. . 5 in der Expedition des Boten entgegen⸗ 
genommen. 


were 


* 


Se re 22 


u 
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Zu vermietden. 

9202. Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus fünf 
Zimmern, Küche, Keller und allem ſonſtigen Zubehör, iſt ſofort 
zu vermiethen bei Guftav Scholtz. 
9353. Der 2. Srock nebſt Zubehör iſt zu Neujahr zu vermie⸗ 
tben beim Tischlermeister J. Ludewig, Schulgaſſe Nr. 6. 
9427. Eine freundliche und möblirte Stube iſt bald zu bes 
sieben am Schildauertdor Ne. 16. 
9611. Eine freundl. Ober⸗Stube mit Kammer iſt an einen ru⸗ 
bigen Mietber zum J. Novbr. c. zu vermietben: Boberbera 7. 
9495. Zwei möblirte Stuben find zu vermiethen 

A: Ludwig am Markt, 


— 


* 


— 
2 f = 
3 


— 
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18 
200. Die Parterre⸗ Wohnung in meinem Hauſe nebit 
Stallung zu 2 Pferden iſt ſogleich oder zu Neujahr zu ner: 
miethen. Schwahn. 

b 22479. Größere und kleinere Wohnungen ſind bald oder 


ni jahr zu beziehen und wird noch Wunſch Garten dazu ge: 
— 1 Berndtenſtraße Nr. 3. 


n 


＋ 


——— 


7766. In dem ſeit Frühjahr d. J. neu erbauten Hauſe 
N. 25 ö 15 et find: bie a Etage im Ganzen vom 
I. Oktober c. ab, ſowie einzelne Piecen von je 1—3 Zimmern 
nebſt Zubehör ſogle ich zu wirmiethen, 


NMuaberes in zer Dampfbrennerei nebenan. 


. e , .. . . 

9189. Durch einen Todesfall ift in Warmbrunn im Bel- 
vedere auf der Hermsdorfer Straße eine Wohnung (Bel⸗ 
Etage), beſtehend aus 6 Stuben, Mädchen⸗Kabinet, Küche, 
Speiſegewölbe, Keller und Holzſtall, zu vermiethen und ſofort 
oder ſpäter zu bezieben. 
9484. Ein in Nieder: Petersdorf en der Chauſſee gelegenes 
Hans, zu jedem Geſchäftsbetriebe ſich eignend, iſt ſofort oder 
boom . Januar a. (. zu vermiethen. Näderes zu erfahren bei 
dem Kaufmann Enge in Petersdorf. 

9466. In an Neuſtraße ER 76, er ie 
K. mit Wohnung zu vermiethen und bald zu beziehen. 
* 9 Schinner, Schloſſermſtr. 


99594. Ein oder zwei anſtändige, ordentliche Leute finden 
Schlafſtelle äußere Schildauer Straße Nr. 27. 


* 
ke 
* 


5 Ber lonen iaden Unterton men. 


. 4 * 
. m Muſiker⸗Geſuch. 
I Geiger, 1 Tubabläfer, 1 Woldhorniſt, 1 Trompeter, 1 Po⸗ 
ſauniſt, 1 Glarınettift werden bei einer großen . 
pelle zum Eintritt geſucht. Verdienſte in der Garniſon find 
gut. Junge, noch nicht gediente Muſiker können ſich melden 
Unter der Adr.: Buchdruckereibeſitzer ©. Müller in Gr.⸗Glogau. 


99595. Ein Uhrmacher⸗Gehülfe, mit vollſtän⸗ 
digem Werkzeug verſehen, findet bei gutem Gehalt 
Condition bei J. Zimmermann in Hirſchberg. 
9503. Ein Schuhmacher⸗Geſelle kann recht bald Arbeit 
bekommen beim Schubmachermſtr. W Friebe in Fiſchbach. 


1 9488. Geſucht werden A—5 Klempner Geſellen. Reife: 
geld wird vergütet. Julius Stoll, 
Gasmeſſer⸗ Fabrik in Görlitz. 

9555. Ein Schneidergeſelle erhält noch Wint rarbeit bei 
j : Fiſcher in Grunau. 


9493. Zwei Schneider ⸗Geſellen können ſofort in Arbeit 
treten beim Schneidermeiſter Schwenzer in Läbn. 


9523. Zwei Herrenkleider⸗Verfertiger⸗Geſellen können 
ſofort dauernde Beſchäftigung erlangen bei dem 
Friedeberg a. Q. Schneiderpeiſter Karraſch. 


9590. Ein Schuhmacher : Gefelle kann bei gutem Lohn 
dauernde Arbeit fin den. R. Heyn, Schuhmachermeiſter. 


9528. Der Köchin⸗, Bedienten⸗ und Ammenpoſten unter der 


1 Chiffer W. v. K. iſt bereits beſetzt. 


v 


rr 
= zu 
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9577. Ein tüchtiger Schuhmacher⸗Geſelle findet dauernde 
Arbeit bei W 8 Schönau. 


31. Gm Viehſchleußer, deſſen Frau die 


Milchwirthſchaft zu führen hat, findet einen 
Dienſt zum 2. Januar 1867. Beide haben 
ſich über Befähigung, Nüchternheit und Ehr⸗ 
lichkeit auszuweiſen und erhalten hohes Lohn 
und Deputat. 

Näheres durch das Waldow''ſche Ver⸗ 
miethungs Bureau in Hirſchberg, Burggaſſe. 


8 Spitzennäherinnen finden in allen Schulen 


gut ‚bezahlte Arbeit, 
auch werden überall Anfänger angenommen. 


9415. Ein einzelner Herr auf dem Lande ſucht eine erfahrene, 
nicht zu junge Köchin, welche zugleich mit der Wäſche und 
Nätherei Beſcheid weiß. Franko⸗Offerten übernimmt die Buch⸗ 
bandlung von L. Heege in Schweidnitz zur Weiterbeförderung. 


9505. Die diverſen Poſten auf dem Dom. O.⸗ Baur garten 
find beſetzt; nur unverheirathete Knechte und 2 Mägde 
finden noch Anstellung Duttenhofer. 


9589. Ein zuverläßiger Pferdeknecht und ein Arbeiter, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, können ein Unterkomwen finden 
bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

Ein Commis, gewandter Spezeriſt, gegen- 
wärtig noch activ, ſucht ſofort oder per 15ten 
November d. J. anderweitig ein Engagement. 

Nähere Auskunft ertheilt gern auf franco 
Anfragen Herr Kaufmann A. Wagner, 
Goldberg i. Schl. 9368. 


9545. Ein fautiorsfähizer Müller, verheiratbet, in feiner 
Profeſſion vertraut und in der Buchführung etwas bewandert, 
ſucht bald unter beſcheidenen Anſprüchen eine Anſtellung 

einer größeren Mühle als Helfer oder Werkführer. Ge 
fällige Franko⸗Adreſſen unter M. 2. werden in der Exper i 
tion des Boten entgegengenommen. 


9561. Ein herrſchaftlicher Kutſcher wit guten Zeugniſſen ver“ 
jeben, verheirathet aber kirderlos, ſucht ein anderweitiges Un 
terkommen und kann bald oder zu Neujahr antreten. Wo i 
zu erfahren bei dem Pferdehändler Herm Schneider ji 
Hirſchberg. 
9486. Ein gebildetes, an Thätigkeit gewöhntes Mädchen, il 
eſetzten Jahren, in allen Branchen der Haus ⸗, Vieh⸗ um 
andwirthſchaft, ſowie feiner Küche erfahren, ſucht, da ihm 
Thätigkeit als freiwillige Pflegerin im Lazareth bald beende 
ift, Stellung, gleichviel ob als Repräſentantin dper Stütze del 
Hausfrau in der Stadt oder auf dem Lande. Anſprüche be 
ſcheiden. Gefällige Franco⸗Offerten unter A. 2. in der Ep 
dition des Boten. > 


De vn aha an EEE ].... ß in mn 
9485. Eine anftäntige, gute, erfahrene Kinder ſchleußerin 
die bereit iſt ſofert oder zu Neujahr einen andern Dienft an 
zunehmen, wird empfohlen. Näberes zu erfragen unter Av 

F. v. J. Neudorf per Pilgramsdorf. 


* 


| 


412. Lehrlings⸗Geſuch. 7085 
Ein Knabe rechtlicher Eltern findet in meinem Spezerei⸗ u. 
Schnittwaaren⸗Geſchäft ein Unterkommen. 5 
Menzel in Hobenfriedeberg. 
9572. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 
Conditorei zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen 
bei Cuontz & Comp. in Warmbrunn 


9549. Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer Eltern, wel⸗ 
ber Luſt zur Handlung hat und die nöthigen Schulkenntniſſe 

itzt, kann ſofort ein Unterkommen finden. Franko⸗Adreſſen 
ſub We. II. find in der Expedition des Boten niederzulegen. 


Oeconomie⸗Eleven 
finden jetzt wieder Aufnahme gegen billige Pen- 
Non in Pläswig Kreis Striegau, Poſt Koſtenblut. 

9254. Ulbrich, Inſpector. 
9200. Einen Lehrburſchen nimmt an . 
—ulbig. Buchbinder in War mbrunz 

Gefunden. 


. Ein ſeidner Sonnenſchirm kann gegen Erſtattung 
en üben in der Reſtauration bei Siebenhaar 
werden. 


982. Im Gute No. 68 in Cunnersdorf ift ein Heiner ſchwarzer 
und zugeläufen, der gegen Erſtattung der Futterkoſten inner: 
Ib 8 Tagen abaebolt werden muß, wo nicht, wird er verkauft. 


8 


En 


er . 

1 uf der Berg⸗, äußeren Langſtraße und Hellergaſſe 

5 auf den Sand hierſ. ſind am vergangenen Dienſtag drei 
mſchlagetücher durch Herabfallen vom Wagen verloren 
orden; es wird um Abgabe dieſer Tücher in dem Lokale der 
leſigen Star:⸗Haupt⸗Kaſſe gegen angemeſſene Belohnung er: 
Acht, gleichzeitig aber vor Ankauf derſelben gewarnt. 


50 Ein braunes Ledertäſchchen mit erernem Henkel 
— verloren worden. Finder wolle daſſelbe in der Expedition 
Boten abgeben. 


TTT 
Drei Packete Kaſſen⸗ 
ſcheine ſind in Hirſchberg oder 
nächſter Umgebung verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird 
ebeten, das Geld gegen eine an⸗ 
Nändige Belohnung in der Wein⸗ 
handlung bei Herrn David Caſſel 
abzugeben. 
9306. 10 Thlr. Belohnung. 
er 4 Boden ift auf dem Wege von Kaiſerswaldau über 
ersdorf bis Warmbrunn ein Stock verloren gegangen, 
en Elfenbein⸗Griff einen gewundenen Strick mit Quaſte dar⸗ 


Wer dieſen Stock beim Häusler Friedrich Mattern 
* Kaiſerswaldau abgiebt, erhält 10 Thlr. Belohnung. 


9501. 


9568. Ein Offizier⸗Paletot iſt Sonntag den 7. d. M. 
verloren worden. Wer denſelben im „Hotel de Pruſſe“ zu 
Warmbrunn abgiebt, erhält 1 Thlr. Belohnung. e 


nn 
9562. 1500 Thaler ſind gegen pupillariſche Sicherheit auf 
ein ländliches Grundſtück ſofort zu vergeben. 
Näheres durch Fr. Schmidt. Hellergaſſe Ne. 24. 5 
9494. 600 Thaler ſind gegen genügende Sicherheit ſofort 7 75 
auszuleihen. Näheres unter Adreſſe: A. R. 115 Kolonie 
Drebaus bei Buchwald. Pr, 


Einladungen. 


= Der Gaſthof „zur Sonne“ 


iſt am 9. d. Dis. käuflich an mich übergeben worden und bitte 
ich ein geehrtes Publikum Hirſchbergs und Umgegend, das 
meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich über⸗ 
gehen zu laſſen, da es mein Beſtreben fein ſoll, nach Kräften 


i eſcherg in Feber 16. P. Härtel. 
Gruner's Felſenkeller. 


9591. 
Sonntag den 14. October: 
Grosses Concert. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. i 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


Scheibenſchießen u. Kirmes 
in Grunau. SE 
9598. Zu einem Lagen⸗Scheibenſchie⸗ 


Schützen der Stadt u. Umgegend ganz ergebenft 
ein. Anfang früh 9 Uhr. E. John, 
Grunau. Kretſchampächter. 
Noch bemerke ich, daß an dieſen beiden Tagen, 
ſowie den 17. u 18. d. für Gänſe⸗ und Enten⸗ 
Braten friſche Kuchen, ſowie für andere Speiſen 
und Getränke auf's Befte geſorgt fein wird und 
bitte ich deshalb ganz ergebenſt um recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch. Der Obige. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 14. ERT 
von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. x 
5644 Herrmann Scholz. 
9609. Auf Sonmag den 14. d. M. ladet in das „Gaſthaus 
zur Krücke“ zum Wurſtpicknick ergebenſt ein i 
Langer 


IF 


en: 
> ee 


ur 


i 9583. 


In den drei Eichen 


Sonntan den 14. October Apfel: und Streuſelkuchen, 
Abende Haſen, Nebhühner und Gänfebraseb, wozu 
ergebenſt einladet Sell. 


9558. Sonntag den 14. Oktober lade ich zum Wurſtpick⸗ 


nick freundlichſt ein. Lüttig in Kunnersdorf. 


Jun Lagen⸗Schebenſchecßen 


aus beliebigen Puͤrſchbüchſen ladet auf Donners- 
tag u. Freitag den 18. u. 19. Octbr. c. auf den 


Scholzenberg bei Warmbrunn 


mit dem A ganz ergebenſt ein: daß das 


9017. Zur Kirmesfeier den 14. 


. 
6 


1 
7 
. 


hi 


Reglement an der Shießftätte aushängt und die 
Diſtance 270 Fuß beträgt. 


H. Roſemann. 


16. und 21. dieſ. Mts., 
owie zu dem am 16. dieſ. Mis, Nachmittags von 1 Uhr ab, 
ttfindenden Scheiben ſchießen aus beliebigen Büchfen 

lade mit dem Pane age ergebenſt ein, daß für gute Speiſen 

und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 
Schmottſeiffen, den 11. Oktober 1866. 
Baumert. im Gaſthofe „ur Liebe 
für König a Watkrland 


SS 


Zur Nachkirmes nach Ratſchin 
lade alle Freunde auf Sonntag den 14. October ein. 


reiide een und gutes Getränk wird beſtens 2 55 ſein. 
ilhelm Firl. 


Getreide. Markt- Preife. 


Hirſchberg, den 11. October 1866. 
Weizen 
Sceffel fil ler bel lr. 0 
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Niedrigster 3428. — 90 128 112 26 
Erbſen Höchier 2 Il. 0 fat. 


Schönau, den 10. October 1866 
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Breslauer Börfe vom 10. October 1866. Amtliche Motirungen. 
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e — 557 Litt. C. 4 95%, Ae Staats-Anl. 
1 — 110% || dito Litt 5. ' 137½ B. 
In, Sant. Billets = — 4 275 9995 . 98% B. 
3 79 ¼ | 78% 35 4 — 
O err. Banknoten 5 79% | 78%, Schleſ. Neentenbrief: C . 134,166 bz. 
Zuländ. Fonds. Bolen dito. Ka 3½ 46 6. 
NUDE e — 
b 5. Anleihe 1859 8 5 — Eiſenb. Prior. „Aul. 1 51 B. 
ri 5 ie a — eln⸗Tarnowitzer 4 B. 
rens f en — Bresl.⸗ a og Frelb. 1 5 5 om 
ee a | 105 1 
S bee, e eee 
„ 5. 7 — — 1 = [lame 
reren 5 * 2 mes u 15 h ½ bi 6. 
Bofener oberen 10 = = fog b 1 
1 — 4 
er Crcb.⸗Pfebr. 1 89% — dito k. 
"est {che a ddr „ oſel⸗Oderdergen 
—— e 148 987% 87 „715 dit on Karae 
. 2 ame ee 85 — — IItal. Anleihe 
dito Rust. 4 ga 94% ST Pr 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement — pro — 

reußen, als auch 
etitſchrift 1 Sar. — 1 
ueferungszeit der Inſertionen: Montag und ' Donnerſtag bis bis Mittag 12 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krabn.) 


oſt⸗Aemtern in 


der Bote zc. ſowohl von allen Königl. 
paltenzeile aus 


werden kann. Inſertionsgedühr: Die 


— 


Redacteur: Reinhold Krahn. 
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von unſeren Herren 


Größere Sau ung nach 


We 8 


